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ter Plätze auf dem Markte bei der am Sonntage erfolgten 
Enthüllung der Statue Karl XII. ; E 

n Petersburg find die Sitzungen der internationalen 
Militair⸗Commiſſionen beendet worden, welche den Vorſchlag 
Rußland auf Beſeitigung des Gebrauchs von Spreng ae 
ſchoſſen zu prüfen hatten. Sie ſchloß mit der Annahme 
einer Deklaration, in dem von Rußland bea tragten Sinne. 
Die Beſtimmungen der Deklaration ſollen nur Geltung 
haben im Kriege zwiſchen ſolchen Mächten, die 
ſie angenommen haben; gegen nicht beigetretene Mächte 
kommt ſie nicht zur Anwendung. 


Berlin, den 4. Dezember 1808. 

[Baron Beuſt und die rumäniſche Frage.] In 
dem von Baron Beuſt herausgegebenen „Rothbuch“ nehmen 
die rumäniſchen Verhältniſſe einen 7 Theil des Raumes 
in Anſpruch. Rumänien iſt ein zu Oeſterreich in den mannig⸗ 
fachſten 8 enge ſtehendes Nachbarland; die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Monarchie zählt unter ihrer Bevölkerung über 
2,800,000 Seelen rumäniſcher Nationalität, während die Mol⸗ 
dau und Walachei im Ganzen auch nur eine Bevölkerung von 
4,600,000 Seelen beſitzen. Es erklärt ſich ſchon daraus das 
Intereſſe, welches der Leiter der öſterreichiſch⸗ungariſchen Politik 
an die inneren Vorgange in den beiden rumäniſchen Fürſten⸗ 
thümern nimmt; es tritt aber noch der Umſtand hinzu, daß 
eine rührige Partei in den letzteren die Idee verfolgt, die ge⸗ 
ſammte rumäniſche Nation dieſſeit und jenſeit der Karpathen 
in einem nationalen Reiche zu vereinigen, was natürlich nur 
durch eine Losreißung öſterreichiſchungariſcher Reichsthelle zu 
Stande kommen könnte, Niemand wird es daher dem Baron 
Beuſt verargen, wenn er, um ſolchen aggreſſiven Plänen zu 
wehren, die geeigneten Mittel ergreift; jede Läſſigkeit in dieſer 
Beziehung würde vielmehr eine grobe gnnichtverlegung fein. 
Baron Beuſt ift wahrlich auch nicht der Mann dazu, die von 
115 übernommenen Angelegenheiten läſſig zu betreiben ; es iſt 
ihm vielmehr umgekehrt der Vorwurf einer über ihr Ziel weit 
za ſchweifenden Geſchäftigkeit zu machen. Und dieſer 

orwurf gilt inſonderheit von ſeinem Vorgehen in Betreff der 
rumäniſchen Angelegenheiten. Anſtatt ſeinen Einfluß auf die 
ungariſchen Staatsmänner dahin anzuwenden, daß ſie den 
berechtigten Forderungen der rumäniihen Nationalität in 
Ungarn und Siebenbürgen nach Möglichkeit entſprechen und 
dadurch der 3 für die Par eines Großrumäniſchen 
Reichs den Boden entziehen, hat Baron Beuft es vorgezogen, 
vor fremden Thüren zu fegen, di h. ſich in die inneren An: 
gelegenheiten Rumäniens einzumiſchen und gleichzeitig gegen 
die rumäniſche Regierung das Mißtrauen der Schutzmächte 
anzuſtiften. Es fehlt ihm aber jeder Beweis wollt, 5 die 
Regierung des Fürſten Karl irgend welche direkte Verſchul⸗ 
dung an der über die Karpathen und die Donau ſchielenden 
nationalen Propaganda der großrumäniſchen Partei 55 
Statt deſſen läßt er N Generalkonſul in Bu: 
lareſt, Baron Eder, in feinen Depeſchen über allerlei Umtriebe 
von preußiſchen und ruſſiſchen Agenten in Rumänien berich⸗ 
ten, welche den Beſtand des öſterreſchiſch⸗ungariſchen und des 
osmaniſchen Reiches in gleicher Weile geſährdeten. Dieſe 
Denunziation ift von den offiziöſen Blättern der preußiſchen 
Regierung bereits in der entſchiedenſten Weiſe zurüdgeiiejen 
worden. Der 2 — derſelben liegt übrigens auf der Hand; 
Baron Beuſt will der öffentlichen Meinung Europas den Glau- 
ben an eine Solidarität Preußens und Rußlands in der 
orientaliſchen Frage rekonſtruiren, um dadurch Preußen ent⸗ 
weder in Kr Solidarität wirklich erſt hineinzutreiben, oder 
aber umgekehrt zu einer Lockerung ſeiner Beziehungen zu Ruß⸗ 
land zu drängen. Baron Beuſt hat die dritte Möglichkeit 


übersehen, daß nämlich Preußen ihn einfach Lügen straft Kr 
fd erichte er ae genen 925 1 1 
ndungen erklart, wie dies denn auch geſchehen iſt. 8 
Beuſt mag nur ſelber erſt erklären, wie er über Mumu 


{ rel 
und die Löſung der orientaliſchen Sg denkt, ehe 2 
wie 


ßen, welches viel weniger als Oeſterreich bei dieſen 
intereſſirt it, mit einer Erklarung über fein orientgliſch 
gramm in Verzug fest. Einer jo wandelbaren Politik, in 
der des Barons Beuſt gegenüber, iſt gewiß Niemand ve Kr 
tet, von vornherein eine andere Poſitlon, als die des 
wohns und Mißtrauens einzunehmen. 
Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ ſchreibt: mit 
Je mehr der Juſtiz Miniſter durch feine geſamm, 
bisherige = und durch feine jüngſt vor 
angenen grundſätzlichen Aeußerungen die volle 
immung des Abgeordnetenyaujes gewonnen zu 
ben ſchien, um ſo lebhafter und peinlicher wird int 
allen Seiten der Eindruck dieſer neueſten Vorg 
empfunden. ie 
Es hat ſicherlich nicht in der Abſicht des Min ne 
gelegen, einen neuen Zwieſpalt mit dem Abgentiu 
tenhauſe hervorzurufen; aber je ernſter er es 1 ür 
der Beziehung mit der Erfüllung ſeiner Pflich bur, 
die Auſrechterhaltung des Rechts und einer geor ig 
ten Rechtspflege nimmt, deſto mehr durfte tt t 
aud berufen finden, das Abgeordnetenhaus mit ges, 
ſchiedenheit auf die Bedenken aufmerkſam zu ma 4 
zu welchen eine einjeitige . des Mehr 
ah Rechtes der Ausgabenbewilligung fü 5 
muß. ( 
Ungeachtet der augenblicklichen Erregung, wel 
die feſten und beſtimmten Aeußerungen des Min wet 
hervorgerufen haben, darf die Zuverſicht gehen gell 
den, daß dieſer jüngſte Vorgang allen er gun 
tifern ein neuer Anlaß zu gewiſſenhafter Erwä ger 
der unerläßlichen Grundlagen und Vorbedingun el 
einer geſunden parlamentariſchen Entwickelung, ent 
erſprießlichen Zuſammenwirkens zwiſchen der N 
rung und Landesvertretung ſein werde. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags - Sitzung. 


Abgeordnetenhaus. 
Wegen Mangel an Raum konnte dieſe Sitzung 


No. keinen Platz finden. ten“ 
en 1. December. Die heutige Sitzung des Abgeordn ail 
hauſes wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck mit Dananzn 
chen afänfttichen ittheilungen eröffnet. Vom Fi 
niſter iſt die Ueberſicht über die Staatseiſenbahn⸗V or 
des Jahres 1867 eingegangen; dieſelbe wird der Komm 
für Handel und Gewerbe überwieſen. — Das Haus 
rauf in die Tagesordnung: Vorberathung des Sta 
halts⸗Etats ein, welche zur Fortſezung der Spezſald R 
über den Yuftiz-Gtat führt. Bei At. 6 (Ober-Zrib Lüding, 
dere perſönliche Ausgaben) motivirt Abg. Windtborſ⸗ (Tabu N 
hauſen) jeinen Antrag: „die Stellvertretung der Obere 
nalsräthe durch Richter, welche nicht etatsmäßige € 
des Obertribunals ‚find, für geſetzlich unzuläſſig zu 
und demgemäß die für eine ſolche Vertretung Heft un. 
Summe von 1000 Thlrn. nicht zu bewilligen“ und a 
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98 Verfaſſung und dem Geiſte der Geſetzgebung. — Abg. 
Ne: nach dem Gehörten ſei es ſchwierig, noch Neues 

e Sache zu jagen, er wolle vom rein juridiſchen Stand: 
m US die Frage erörtern. Redner verlieſt die geſeßlichen 
en polen durch welche die Stellvertretung bei den Ge⸗ 
mon tändig geordnet iſt; die Willkür des jedesmaligen 
ie mniſters könne nicht durch Berufung von Hülferichtern 
if urch das Geſetz beſtimmte Organiſation der Gerichte 
Das Haus werde lieber im Etat einige taujend 
1 mehr für eine Vermehrung der Rathsſtelſen beim 
ibımal bewilligen, als daß noch länger ein den ge⸗ 
ſtimmungen nicht entſprechender Zuſtand fortdauere, 
„Komm Geheimer Juſtizrath br. Falk wiederholt, daß 
gierung ſich im Prinzip mit den Anträgen der Kom: 
een des Hauſes und des Abg. Windthorſt im Einklang 
Au De lege ferenda ſei alfo kein Streit vorhanden, fon: 
zur de lege lata. Der Antrag Windthorſt wolle die 
5 en Menſchenalters „für dem Geſetz zuwider“ erklä⸗ 
tas könne die Regierung nicht einräumen; fie halte da⸗ 

e % daß fie ſich ſtreng innerhalb ihrer geſetzlichen Befug⸗ 
ewegt habe. Die Annahme des Antrags Windthorſt 
uch du einer Beunruhigung der Gemüther führen, da da: 
fsboſes gesprochen werde, daß Beſchlüſſe des höchſten Ge⸗ 
en. des in formell unzuläſſiger Weiſe zu Stande gekommen 
Ir bapın er Reg.⸗Kommiſſar tritt darauf in eine längere 
der eduktion ein, in welcher er die Ausführungen der Vor⸗ 
Vein, Einzelnen zu widerlegen ſucht. Das in Art. 116 
en 1970 ung gemeinte „Geſeß“ exiſtire nicht; das Geſetz 

1 lindern tärz 1852 ſei kein vollſtändiges Organiſationsgeſetz, 
de Jed enthalte nur die nothdürftigſten Beſtimmun en über 
tes den der Sur der beiden höchſten Gerichtshöfe. ie Frage 
belle er Stellvertretung ſei damals nicht geregelt worden, 
I wien Diefer Beziehung beim beſtehenden m geblie: 
e De, ihn die Kabinetsordre von 1833 5 chaffen habe. 
u mdr ſei nicht als ein reines Geſetz aufzufaſſen; beide 
ben miſter hätten damals erklärt, daß es zum Erlaſſe des⸗ 
he um led, Juziebung des Staatsraths nicht bedürfe, da es 
RT Der; ediglich reglementarſſche Anordnungen handle. Red⸗ 
en Most Stellen aus v. Rönne's „Staatsrecht der preußi⸗ 
dali 180g archie“ welche ſich auf die Kabinetsordres vom 19. 
en und 18. Auguſt 1844 beziehen. Nach einer länge: 
Net alſction ſchließt der Reg.⸗Kommiſſarius. Die Regierung 
Prarie es handle ſich nicht um das Geſetz, ſondern um 

a ais, zu deren Abänderung für die Zukunft die Regie: 
a gern Die Hand bieten werde. Für das Jahr 1869 möge 
er 50 Stelivertretun skoſten noch bewilligen, da die Mit: 

® Obertribunals wirklich mit Arbeiten überbürdet 
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ſeien. — Abg. Windthorſt (Meppen) erklärt ſich, abgeſehen 
von jeder politiſchen Erwägung für den Abänderungsantra 
des Abg. Tweſten: „im Antrage des Abgeordneten Wundthorſt 
(Lüdinghauſen) das Wort nend zu ſtreichen.“ : 

Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt halt die Berechtigung 
des Juſtizminiſters, Hülfsarbeiter in das Obertribunal zu 
ziehen, aufrecht; er giebt zu bedenken, daß der Streichung der 
dafür im Etat ausgeſetzten 1000 Thlr. gegenüber, der Mille 
miniſter ſich in die Lage geſetzt ſehen würde, „ſeinen Willen 
durchzuführen mit einer Energie, die wenig oder vielmehr 
gar nichts zu wünſchen übrig laſſen würde.“ (Bravo rechts.) 
der Miniſter warnt, ſich in ſeiner Perſon durch Zeitungsbe⸗ 
richte täuſchen zu laſſen; er habe gar keine liberalen Neigun⸗ 
gen. (Bravo rechts.) Es liege hier der Fall des Konflikts 
vor, der von der Staatsregierung nicht geſucht werde, wenn 
ſie nicht anders könne, werde ſie ihn annehmen. (Bravo 
rechts, Senſation links.) Der Miniſter ſchließt unter wachſen⸗ 
der Aufregung des Haufes mit den Worten: „Ich habe Ih⸗ 
nen vorausgeſagt, daß Sie Aergerniß erleben werden und daß 
Sie mich nicht in dieſe Lage verſezen mögen.“ 

„Auf die Rede des Juſtizminiſters antwortete Abg Tweſten 
mit ungewöhnlicher Lebhaftigkeit und Energie, die von dem 
ſtürmiſchen Beifall der Linken begleitet wurde. Nie habe der 
Miniſter des Innern zur Zeit des Konflikts eine ſo provozi⸗ 
rende Sprache geführt, dem Hauſe ſolche Drohungen ins Ge⸗ 
ſicht geſchleudert, wie heute der Juſtizminiſter, der im Jahre 
1866 den Sieg Oeſterreichs über Preußen gewünſcht und her⸗ 
beizuführen geſucht, ſpäter dem Entſchädigungsvertrage für 
König Georg ſeine Zuſtimmung ertheilt Ver Der Abg. 
Laster beantragte eine kurze Unterbrechung der Sitzung, da⸗ 
mit das erregte Haus in der ſachlichen Diskuſſion fortfahren 
könne; der Präſident willfahrte dieſem Antrage jedoch nicht, 
ſondern ließ dem Abg. Heiſe das Wort, das ihm bereits er⸗ 
theilt war. Herr Heiſe war der einzige Redner, der dem Mi⸗ 
niſter zu Hülfe kam, während ſelbſt Graf Bethuſy⸗Hue die Bo: 
fition trotz der Provokation des Miniſters bewilligen wollte. 
Die Abgg. Waldeck und Virchow, namentlich der letztere, führ⸗ 
ten unter geſpannter Aufmerkſamkeit und erhöhter Stimmung 
des Hauſes die Konſeguenzen der miniſteriellen Rede aus. 
Der Juſtizmiuiſter verſicherte wiederholt, daß er keinen Kon: 
flitt geſucht, ſondern ihm im Intereſſe der Rechtsordnung des 
Landes nur nicht ausweichen wolle. In Bezug auf das Jahr 
1866 bemerkte er, daß ein Eid ihn binde, über den von 
Tweſten berührten Punkt ſich zu äußern. 

ie im Abgeordnetenhauſe durch die Rede des Juſtizmi⸗ 
niſters veranlaßte erregte Debatte, fand ihren Abi luß in 
einer namentlichen Abſtimmung, in welcher der für die Re⸗ 
muneration von Hülfsrichtern beim Obertribunal geforderte 
Betrag von 1000 Thalern mit 192 gegen 160 Stimmen ab: 
gelehnt wurde. gar die Bewilligung ſtimmten die Konſerva⸗ 
tiven, die Freikonſervativen und von den Altliberalen Abg. 
v. Patow; gegen dieſelbe alle übrigen Fraktionen, auch Windt⸗ 
55 Meppen). Darauf wird der Antrag des Abg. Windt⸗ 
orſt (Lüdinghauſen) in der vom Abg. Zweiten vorgeſchlage⸗ 
nen und vom Antragſteller acceptirten Faſſung: „Die Stell: 
vertretung der Obertribunalsräthe pure Richter, welche nicht 
etatsmäßige Mitglieder des Obertribunals ſind, für unzuläſſig 
zu erklären,“ mit großer Majorität angenommen. Der An⸗ 
trag der Kommiſſarien des Hauſes: „Die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß bei der beſtehenden Organiſation des höchſten 
Gerichtshofes die Stellvertretung einzelner Mitglieder deſſel⸗ 
ben durch dem Gerichtshofe nicht angehörige Richter ausge⸗ 
ſchloſſen werde“, wurde ſchließlich faſt ee angenommen. 
Der Minifter des Innern brachte darauf einen Geſetzentwurf 
ein, betreffend den gegenſeitigen Austauſch von Gebietstheilen 
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zwiſchen dem Herzogthum Sachſen⸗Altenburg und dem König⸗ 


reich Preußen; die Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Be 
d bleibt auf Antrag des Abg. Dr. Becker ausgeſetzt, 
bis der a gedruckt vorliegt. 

Nach dieſer Einſchaltung wird in der Vorberathung des 
Juſtizetats fortgefahren. Bei Titel 8 (für das Oberappella⸗ 
lionsgericht bis zu deſſen Vereinigung mit dem Obertribunal 
51,169 lr, werden die — der Kommiſſarien ange⸗ 
nommen. Bei Titel 12 und 15 werden die Anträge der 
Kommiſſarien und der Abgeordneten Lasker und von Rönne 
mit grober Majorität angenommen. Nach einer Bemerkung 
des Abg. Wierzbinski über die Zurückſetzung der Polen im 
Großherzogthum Poſen bei Beſetzung der Richterſtellen, in Be⸗ 
treff welcher der Juſtizminiſter Berüͤckſichtigung zuſagt, macht 
ſich im Haufe eine ſolche Ermüdung geltend, daß der Präſi⸗ 
Uhr ſelbſt die Vertagung empfiehlt Schluß der Sitzung 4%, 

r. 


Die am 30. Juli d. 3 vertagten en des Bundes⸗ 
raths des norddeutſchen Bundes wurden geſtern unter dem 
Vorſitz des königlich ſächſiſchen Staats miniſters Freiherrn von 


N 15 wiedereröffnet. Die ſeit der dle fu ernannten 


vollmächtigten, Staatsminiſter von Bülow r Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Mecllenburg⸗Strelitz, Präſident des füftlicpen 
Kabinets⸗Miniſteriums eldmann für Lippe und Miniſter⸗ 
Reſident Dr. Krüger für Lübeck traten in die Verſammlung 
ein. 3 eines me a für das am 28. September ver 
ſtorbene Mitglied der ommiſſion für Ausarbeitun einer 
Civil⸗Prozeßordnung, großherzoglich heſſiſchen General⸗Staats⸗ 
Prokurator und Geheimen Rath Dr. Seitz, wurden Einleitun⸗ 
gen getroffen. Von Seiten des Präſidiums wurden der am 
10. v. M. unterzeichnete Poſtvertrag mit Italien, ein auf Ver⸗ 
anlaſſung der königl. preußiſchen Regierung ausgearbeiteter 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend das Urheberrecht an Wer⸗ 
ken der Literatur und der Kunft, ſowie eine Reihe von An⸗ 
trägen adminiſtrativer Natur vorgelegt und es wurde über 
deren geſchäftliche Behandlung Beſchluß gefaßt. Eine Mit⸗ 
theilung über die Lage mehrerer, vor der Vertagung vom 
undesrathe verhandelter Angelegenheiten wurde zur Kennt⸗ 
niß — un ee Petitionen wurden den zu⸗ 
tändigen Ausſchüſſen Überwieſen. z 
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrathes des norddeut⸗ 
ſchen Bundes für das Landheer und die Eiſungen. ſowie für 
das Seeweſen hielten heute Mittag eine Sitzung ab. — Heute 
Mittag fand eine Sitzung des Ausſchuſſes des Bundesrathes 
des norddeutſchen Bundes für Handel und Verkehr ſtatt. 
Berlin, 2. Dezember. Ueber die rumäniſchen Verhält⸗ 
niſſe ſagt die heutige „Prov.⸗Korreſp.“: „Die allgemeine Frie⸗ 
densſtimmung hat jüngſt eine neue Beſtätigung erhalten. 
Während alle ſonſtigen Keime oder Vorwände politiſcher Be: 
unruhigung im Laufe der letzten Monate mehr und mehr be⸗ 
ſeitigt waren, wurden von gewiſſer Seite die Verhältniſſe in 
Rumänien fort und fort als bedrohlich für die Ruhe im Orient 
aufgefaßt oder wenigſtens dargeſtellt. Unverkennbar walteten 
bel dieſen Darſtellungen vielfach abſichtliche Uebertreſbungen 


ob, doch waren dieſelben geeignet, die Friedenszuperſicht immer 


von Neuem zu beeinträchtigen, Der Fürſt Karl von Rumä: 


nien hat ſich nun veranlaßt gefunden, bei der Cröffnung der 


dortigen Voltsvertretung alle jene Gerüchte durch die bündig: 
ſten Verſicherungen feiner friedlichen Abſichten zu entkräften, 
in deren Durchführung die von ihm joeben berufenen neuen 
Miniſter ihn gewiß erfolgreich unterſtüten werden. \ 
„„Nach erfolgter Beendigung der Reviſion der nachſteuer⸗ 
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en! Ihr Triumph iſt unausbleiblich.“ 8“ 

t ſich dieſer Erklärung und Ermahnung an, und eben 
daß cht Peyrat im „Avenir national“ darauf aufmerl ſam, 
dus jene Gerüchte von angeblich beabſichtigten Kundgebungen 
Sein der Quelle“ herrühren und hebt hervor, daß das 
au ein der Oppoſition nicht am Grabe des Volksvertreters 
in, ſondern vor der Wahlurne ftattfinden müſſe. 
Algerien wird gegen die Preſſe noch viel ſchärfer vor: 


Die „Gazette de France“ veröffentlicht folgende Depeſche, 


ande wenige Tage vor dem Tode Berryers in Angerville 


kennt be Bien. dn 
„Neu ei Wien. Tiefe Rührung bei Durchleſung des 
dichtendernswerthen an den Herrn Grafen v. 2 — ge⸗ 
euten Briefes. Lebhaiter Dant für den Ausdrud Ihrer 
e und Ihrer Wünſche. Heiße Gebete für die Erhaltung 
ovember 1868.“ 


Vbrer Tage. Frohsdorf, 24. 


4er, Von allen i i 

en großen Barreaus Frankreichs find Beilcios: 
dann in Angerville eingegangen, das . — von —— 
geri Get kurz vor dem Tode Berryers an dieſen * 


reis 
Wos loren z, 2. Dezember. Die Deputirtenkammer wird 


de tag die Berathung der Verwaltungsgeſetze beginnen. In 
5 nächten Woche wird der Finanzminiſter das Proufſoriſhe 
et und einen neuen Bericht über die Finanzlage vorlegen. 
talieniſche Rente 6005. Napoleonsd'or 2127. 
Spanien. 
die Madrid, 2. Dezember. In Folge eines Gerüchtes, daß 


freiwillige Voltsmili i im Miniſterio des 
z, welche die Wache im Miniſterio des 
— hatte, durch reguläre Truppen abgelöft —— ſollten, 
Auf N geſtern Abend auf der „Puerta del Sol“ zahlreiche 
kerſtrenmenrottungen ſtatt, welche ſich erſt gegen 1 Uhr Nachts 
teuten, nachdem der Generalkapitän General Isquierdo 
khan 0 = war, und die Grundloſigkeit dieſes Gerüchtes darge⸗ 
e. 


x Großbritannien und Irland. 
ondon, 1. Dezember. Aus der Bank 
W Wi. unte, Get 8 Inder hei era 
ggenladungen Galac 34%, anrog 35 
dem Kontinent verlanft, a Pl ae Beh 
Dänemark. 
Baut den hagen, 2. Dezember. Das däniſch = ruffiiche 


uptkabel iſt geſtern auf der Inſel Moen gelandet. Die Le: 
Hung hat heute Vermtus ddl begonnen. Nach der ieh; 


= 2011 ge 


Ze a A TE Ben 
- 1 


ten Meldung waren 49 Seemeilen gelegt. Das Schiff „Sa: 8 
rolina,“ welches das Ergänzungskabel (von Kopenhagen nach 2 
9 m Bord hat, iſt heute aus London in Kopenhagen 
eingetroffen. g 


ir 


Moldau und Walachei. \ 

Bukareſt, 2. Dezember. In beiden Kammern ſind die 
Bureaus konſtituirt. In der Derutirtenkammer wurde ohann 0 
Bratiano mit 66 von 84 Stimmen, im Senat Nicolaus Go: 
lesco zum Präſidenten gewählt. Zum Vicepräſidenten wurden . 
! 

| 

| 

| 


Roſſetti, Peter Bonici, Argyropulo und Tetu gewählt. = 


Griechen lan d. 

Athen. Der „Moniteur“ meldet: „Die Deputirtenkammer 
hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, den Beſtand der ee 
um 500 Mann, von 15,000 auf 14,500 Mann, herabzuſetzen 
und für die Umänderung der Waffen zwei Millionen Drach⸗ 
men zu bewilligen. Ferner hat ſie einen Geſetzentwurf gegen 
das Räuberunweſen angenommen, wonach jedem, der einen 
Bandenfuͤhrer abliefert, eine Belohnung von 10 = 
Drachmen gezahlt werden foll. 1 iſt auch der Antrag 9 
des Miniſteriums, an die Erben des Königs Otto eine Ent: — 
ſchädigung von 4Y, Millionen Drachmen zu zahlen, ohne 
Widerſpruch genehmigt worden.“ 


Lokales und Provinzielles. — 
Hirſchberg. den 4. Dezember 1868. 
Geſtern verunglückte in Kleppelsdorf bei Lähn der Stellen⸗ 
und 3 iter Aug. Scholz von hier beim Scheuwerden 


der Pferde. Er wurde dabei, 2 10 glatten Straße hinfallend, 
von dem einen Pferde auf den 


uf den Rücken geſchlagen und dadurch 4 
tödtlich verletzt. Man leiſtete ihm die nöthige Hilfe; doch er⸗ 8 
folgte der Tod ſchon kurze Zeit nach dem Unfall. Scholz, ein 0 
geachteter, noch junger 


Mann, wird von ſeiner Familie und ; 
vielen Freunden tief betrauert. , 3 

Ein auf der äußern Burgftraße wohnender Arbeiter erlitt 
vorgeſtern Abend beim Ausgleiten auf den glatten Steinen 
einen Beinbruch. 5 x 

Der Temperaturwechſel ift auch gegenwärtig ſehr auffallend. 
—— früh waren 7 Gr. R. Kälte und heut früh 1-2 Gr. 

rme. 


Auf der jetzt in Hamburg ſtattfindenden internationalen 
photographiſchen Ausſtellung wurden die, photographiſchen An ⸗ 
beiten des Herrn van Boſch zu Hirſchberg mit der erſten 
Preis⸗Medaille ausgezeichnet. 8 


Portopflichtigkeit) Die Miniſter des Innern und der 
Finanzen haben die Behörden angewieſen, beim Schriftwechſel 
mit Privaten, bei welchem das Intereſſe des Letzteren concur⸗ 
rirt, die Portofreiheits⸗VBeſtimmungen aufs genaueſte zu beach⸗ 
ten, und Sendungen, welche nicht unzweiſelhaft die Portofrei⸗ 
heit genießen, ſteks als portopflichtig zu behandeln. 

Lignitz, 2. Dezbr. Dem Kataſter⸗Inſpector Hartmann, 
Vorſteher des Grund⸗ und Gebäude-Steuer-Bureaus der hieſ⸗ 
gen königl. Regierung, iſt von des Königs Majeſtät der Cha. 
rakter als Steuer⸗Rath verliehen worden. ie 

Görlig. An Stelle des Herrn Cand. Zöllner, welcher 
als Rector nach Polkwitz geht, it Herr Dr. philos. Scholz 
vom Gymnaſium zu Schweidnitz gewählt worden. Im Gegen: 
ſatz zu den anderen ſchleſiſchen Städten iſt die Einführung des 
neuen Geſangbuches ohne Schwierigkeiten vor ſich gegangen. 
Die Poſthalterei wird nicht aufgehoben. Am 29. v. M. feierte 8 
Herr Lehrer Hoffmann fein 25 jähriges Chejubiläum. \ 
Görlitz, 3. December. Wir haben bereits vor einiger 
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2 bleibt Hirſchberg? d. Red.) 


gewinn, 
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nen directen Perſonenzug zwiſchen Görlitz nach Breslau, wel⸗ 
; örlitz abgeht, eine Verbeſſerung der Ei⸗ 

fenbabnverbingung zwiſchen Goͤrli . 

ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn belegenen Städten herbeizuführen. 


d 
neuen Ginrichtung 
5 ie königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
um 
. 
ehenden ehen 
e Beta. 


zum 
zn einer von 
Wahlmänner⸗ 


den anweſenden Wahlmännern die⸗ 


(G. Anz.) 
Folge der Mandatsniederle⸗ 
ſchon mehrere Wochen im Ab: 


wenn es gilt, 
noch vor dem 
Wahlmänner 
(ben vier Tage nach der Erledigung 


a 
derſelbe als Referent der Unterrichtskommiſſion 
des Gef 
die 
dem Anz.) 


Mir⸗ 


b Tod. Die Furcht vor der 
aul eines von ibm begangenen Diebſtahls ſcheint die Ver⸗ 
anlaſſung zum Selbſtmorde geweſen zu ſein. (Nied. 3.) 
ie Das „Stadtblatt“ ſpricht in einem Abſchiebs⸗ 
gr zan den früheren Abgeordneten Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
mann die Hoffnung aus, verfelbe werde das Mandat als 


2 Reichstags⸗Abgeordneter behalten. 


Striegau. Am 25. conſtituirte ſich in Kirmme's Hotel 


ein Bürger⸗Verein nach dem Muſter des Schweidnitzer. (Wo 


ergbau bei Haaſel.] Daß in der Gegend von 
Bachel rausnitz, Conradswaldau und Polniſch⸗Hundorf frü⸗ 
r auf Kupfererze gebaut worden, war bekannt. Noch am 
fange dieſes ahrhunderts war dies der Fall. Dieſer 
Bergbau iſt jetzt wieder aufgenommen worden, und der Glaube, 
5 die Erze nicht lohnten, iſt glänzend aus dem gebe ge: 
ſchlagen. Die Kupferſchiefer, welche ſich in Mergelſchiefern 


und Dolomiten finden, ſind im Gegentheile ſo reich vorhan⸗ 


den, und das zur Gewinnung des Kupfers angewandte, ver⸗ 


beſſerte, rationelle Verfahren ergiebt einen ſo hübſchen Netto⸗ 


daß es nur der Heranbildung einer tüchtigen Knapp⸗ 


— 


ſchaft bedarf, um die Sache in Blüthe zu treiben. Es ing 
mit ein Erwerbezweig für lange Zeiten erschlossen, und, M 

auch die Dertlichteit ne Melle = Goldberg entferne 
doch eine guͤnſtige Wirkung auf die Stadt Goldberg I 


(Goldb. 
K. Neumarkt, 2. Dezember. 5 — Verein.) 
33 Sitzung unſers landwirthlcha 


tlichen Vereins am 
führte Herr Rittergutsbeſ Overweg wiederum den ten on 
Es ſtand zunächſt die Wahl eines Vereins⸗Praſiden 
Stelle des als ſolcher abgegangenen Grafen v. Pinto: 6 . 
auf der Tagesordnung. daft einſtimmig ward der Kg 0 
merherr v. Stoͤßer auf Rackſchütz gewählt und bat zielen 
ahl angenommen, wozu ſich der Verein nur Glück wu 
kann. Bei prechung der Frage: „Wo finden wir ane, 
für den voraus ſichtlich bald zu Ende gehenden Peru- Gen 
wird als ſolchen die Superphosphate, an denen beſon e 
Spanien reich ſei, ſchwefefelſaures Ammoniak und Kn 
empfohlen. Hierbei machte der Vorſitzende auf die St 
aufmerkſam, von welcher 100 fd. % Stickſtoff en 
ſollen, und daher die Tonne Ko i 
von c. 20 Sgr. hab 
Gaſe in Rauch a 
bei der Wichtigkeit di 
Miniſterium zu Verf 
ugehen. Ferner 
ſe e mit dem Ei 
miſcht, = 
worden und 
ward in dieſer Si 
1½ rtl. herabgeſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Wie wir hören, bringt die Ausführung des del 
der Poſt⸗ Verwaltung für das nächſte Jahr den nge 
ünſtig geſtellten Subaltern⸗Beamten derſelben, als den 
Sekretären und den Poſt⸗Expedienten, durchweg erfreuliche auch 
baltöverbefjerungen. So werden die erſteren ſowohl, ale 
die Poſt Expedienten allgemein mit 50 Ihlen. Zulage bee 
werden; den älteren der letzten Beamten⸗Kategorie iſt über # 
in den anerkannt theuren Orten noch ein Remunerations der 
chuß von jährlich 50 Thlrn. bewilligt. Die bezüglichen ei 
ügungen follen in den nächſten Tagen auögegeben werden ne 
Nach den beim Ober: Commando der Marine erg 
genen Nachrichten, iſt Sr. M. Dampfkanonenboot „Delp Ste 
am 29. November von Sulina nach Conſtantinopel in 


gegangen. t 0 
[Eine Reiſe wider Billen) Ein Ban 


3 fe L., Namens W. hatte ſich ze, 
aus dem benachbarten Dorfe „ Namens W. hatte 
„um einen ſtattlichen Fuch 


einigen Tagen bierber begeben 
hengſt, den er Tags zuvor an 
kauft hatte, ſeinem ‚Neuen Eigenthümer zuzuführen, und 
bedungenen Kaufſchilling von x f g 
nehmen. Vergeblich erwarteten ſeine Angehörigen bis 
ſpäten Abend ſeine Rückkehr, und da dieſelbe auch am = den 
Tage noch nicht erfolgte, machte der älteſte Sohn ſich ter? 
Weg nach der Stadt, 6 8 
zu erkundigen. Das Pferd war richtig abgeliefert und mits 
Geld ausgezahlt worden, aber der Ba der⸗ 
uchen 
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und f 
s K ort g Als 
5 . vor der Empfangshalle ſeinen lasen revidirte, 
18 "bt wenig erſtaunt, als er den ſchlafenden Bauer 
DE fan Er ermunterte den ſeltſamen Fahrgaſt, und 
Inh otal Betrunkenen nichts herausbringen konnte, 
ö an ch dem Perxon und ließ ihn dort ſtehen, wo 


delaber gelehnt, bald wieder einſchlummerte. 
eit wurde er durch einen Unbekannten gewedt, 

dem Ziel ſeiner Reiſe erkundigte; der Bauer 
erit Namen feines Dorfes, und der Fremde (ob 
8 ter oder Spaßvogel, iſt nicht aufgel ärt worden) 
a lem, daß er, wenn er nämlich Geld bei ſich habe, 
eine ed en mit der Bahn nach Hauſe kommen werde. Der 


N da open Si verfiel, und empfahl ihn der beſonde⸗ 
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Spalt Wenig ſchmerzen, wenn er nicht obendrein dem 


übrigen 
In dürft j 
nen „Rhein. Courier“ findet 74. folgende amü⸗ 
Cheffe das weibliche Geſchlecht! ö 

N von ein ter, auch ich baue auf ihn. Ich bin jung, 
100 auch Niem Aeußeren, welches nicht das Aeußerſte 

i Beben in die Flucht jagt, und ſuche eine Le⸗ 
dingungen ſind: Alter zwiſchen 20 und 32 


ind n. 
a 
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Jahre; Aeußeres anmuthi 0 
müth treu, von Charakter janft; in der Küche nicht lärmend, 
kein beſtändiger Krieg mit den Dienſtboten! Bälle werden in 
der Ehe nicht beſucht, dagegen die Sommerabende gemein⸗ 
ſchaftlich im Freien verbracht bei einem Glaſe Bier. Mein 
Einkommen beträgt 1000 Thlr. c. 

In Hindley Green bei Wigan find nunmehr ſämmtliche 
Leichen der in der Grube „Arley“ Verunglückten zu Tage ge⸗ 
ſchafft worden. Zwei Bergleute ſtarben am Sonnabend in 
Folge der erlittenen Brandwunden, ſo daß die Zahl der Tod⸗ 
ten 62 beträgt. Etwa 100 Kinder ſind durch dieſes Unglück 
zu Waiſen geworden. 

Ein verfehltes Leben. 
Erzählung von Ludwig Habicht. 
Schluß. 

Während Wolfgang, allen Uebrigen vorauseilend, mit Ge⸗ 
ſchick und Eifer den Felſen erklamm, das junge Thier, trotz 
ſeines Widerſtandes, aus ſeiner Spalte zog, und, es in 
fein Taſchentuch hüllend, ſich nun anſchickte, mit ihm lang⸗ 
ſam herabzuklettern. Ich jubelte ſchon in meiner übermü⸗ 
thigen Spiel-Laune dem glücklichen Fange entgegen, da hörte 
ich einen wilden Schmerzensſchrei und, o Entſetzen, erblickte 
Wolfgang blutend am Boden. Er war, durch das Halten 
des Thieres behindert, ausgeglitten und zum Unglück auf 
einen ſcharfen Stein gefallen. Er war todt!“ .. 

Die Hände der Erzählerin zitterten, ihre Lippen bebten, 
eine Thräne nach der andern rollte über ihre welke Wange 
und ſie verſank in tiefes Hinbrüten. Ich blickte erſchüttert 
auf die alte Frau, der die finſterſte Stunde ihres Lebens 
wieder ſo deutlich, entſetzlich an der Seele vorüberging, daß 
es ihr das Herz zerſchnitt. Ich bat ſie tief bewegt, ihre 
Erzählung abzubrechen; ſie aber achtete nicht auf mich und 
wiederholte mit tonloſer, zitternder Stimme: „Er war todt.“ 
Dann fuhr ſie leiſe fort, daß ich meinen Stuhl dem ihr en 


näher rücken mußte, um ſie zu hören: „Sein Bruder hatte 


ihn wanken ſehen, von ihm kam der wilde Schmerzensſchrei; 
er war auf Wolfgang faber und kniete bereits, als wir 
von Entſetzen er en en hineilten, an feiner Leiche. Es wagte 
Niemand, ein Wort zu ſprechen, und wir umftorden b aß 
und zum Tode erſchrocken die Gruppe. Aher es war auch 
ein fürchterlicher Anblick! Arthur hatte ſich über die Leiche 
ſeines Bruders gebeugt und wiſchte ihm noch immer das 
Blut von der Stirn, das dunkel aus einer tiefen Wunde 
ſtrömte. Er ſchien uns nicht zu beachten und nur im wil⸗ 
den Schmerz um feinen Pruder aufgelöſt, — den ich in 
den Tod geſchickt und dem ich zu nahen nicht einmal wagte. 
Der Todte hielt das Tuch noch feſt in ſeiner linken Hand. 


Plötzlich begann das Thier darin ſich zu bewegen und zu 


flattern. Arthur erwachte davon aus ſeinen Träumen, ſel⸗ 
nem Hinbrüten, ſah mich, die Urheberin dieſes Unglücks, 
händeringend ſtehen, und es zuckte wild und dämoniſch in 
ihm auf. Er zog das Thier aus dem Tuche, ſchleuderte 
es mir zu Füßen und rief mit wutherſtickter Stimme: 
„Elende, hier haft Du Deinen Lohn! Mag Dich dies Thier 
gemahnen, ewig, unauslöſchlich, an Deine Schuld, da Du 
zwei Herzen gemordet. Ich fluche Dir und Deinem ſchnö⸗ 
den Treiben, ich haſſe Dich eben fo tief, als ich Dich eipft 


keine falſchen Haare! Von Ge⸗ 


1 


geliebt; hinweg von der Leiche meines Bruders, die Du 


entweiheſt, fort, Mörderin!“ — — Betäubt, keines Wortes 
mächtig, ſchritt ich hinweg. Das Thier flatterte 5 
brochen zu meinen Füßen, ich hob es mechaniſch auf. 

Auch in mir war Etwas, ja Alles gebrochen; ich wagte 
nicht einmal mein Pferd zu beſteigen und ging allein zu 


Fuß zurück. Umſtrahlt von Glück, vom Sonnengold der 


Freude, auf hohem Roß mit flatterndem Schleier, bewun⸗ 
dert und gefeiert von Gefährten war ich hinausgeſchweift 
und — allein, arm und elend kehrte ich heim; ein einziger 
Froſthauch hatte die Blütenwelt meines Lebens abgeſtreift 
und das jo friſche, rothe Blut wagte kaum noch trüb und 
kalt durch das Herz zu ſchſeichen. Noch immer blauete der⸗ 
ſelbe lichtglänzende Himmel über mir, aber mein erſtorbe⸗ 
nes Auge fand ihn nicht mehr. Dieſer einzige Gang hatte 
mich zur Matrone gemacht, hatte ich doch mit einem Schlage 
Alles verloren. 8 mein Gott, mein Gott, und jetzt, da 
er mir geflucht, mich mit Abſcheu von ſich geſtoßen, fühlte 
ich erſt, wie heiß und unergründlich ich ihn geliebt. — Ich 
zog aus der großen Stadt himveg und hierher 
„Um hier Ihre Schuld dadurch abzubüßen, daß Sie ge⸗ 
fliſſentlich den Haß und die Bosheit der Menſchen auf Na 
herabziehen; das nenne ich ein Märtyrerthum,“ bemerkte ich. 
„Nein, nein, eutgegnete fie düſter, „es iſt fein Fluch; 


es flieht, es haßt mich Alles, was mit mir in Berührung 


kommt, nur das Thier dort liebt mich und doch iſt es eine 
Geißel, die mich ewig blutig peitſcht. Und geſtern war 
Freitag, Wolfgangs Todestag, darum bat ich Sie um dieſe 
3 weil ich ſelbſt mein Gelöbniß nicht erfüllen 
onnte.“ 


Ich wollte die arme Frau tröſten, fie beruhigen, ihr 
en, daß eine ſolche thatkräftige Reue, ein ſo ſchönes, 


ſa 
ſtilles Wohlthun ſchon längſt die Schuld geſühnt habe; fie 
lächelte bitter und reichte mir ſchweigend wie zum Abſchied 


die Hand und ich entfernte mich tiefbewegt. Das wilde, 


häßliche Geſchrei der Eule folgte mir nach. — ; 

Acht Tage darauf trug man die arme Frau hinaus zur 
letzten Ruheſtatt! Sie hatte ihr ganzes Vermögen einem 
Hoſpital vermacht. „Die Eule if endlich todt,“ ſagten 
lachend die Leute. Nur Arme folgten ihrem Sarge und 
weinten ihrer heimlichen Wohlthäterin einige Thränen nach. 
Sie hat jetzt Frieden — die arme Eule und ihren thörich⸗ 
ten Jugendſtreich durd ein verfehltes Leben endlich gebüßt. 


Sei ihr die Erde leicht! 


— — —— ne nn nn 


Oeſterreichs Kämpfe im Jahre 1866. 
1. Der Feldzug in Böhmen. 
Fortſetzung. N f 
Es iſt ganz unbegreiflich, wie es rmeetommando 
wagen W in folder Weiſe die Vorgänge am Kriegsſchau⸗ 


plate zu vertuſchen, und zwar in dem Augenblick, wo ein 


großer Theil des Heeres bereits in Deroute war. 5 

Zwei Tage ſpäter telegraphirte Benedek an Se. Majeſtät 
und bat um jeden Preis 17 7 5 f. liehen,, und die Frage 
des Kaiſers: „Hat eine Schlacht ſtattgefunden?“ war nach den 
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= | Nebſt vier Beilagen, 
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früheren gleichzeitigen Berichten des O 7 10s 
natürlich. f berkomma f 


Am 28. fand auch das unglückliche Treffen bei MER 
grät ftatt. — Erſt am Abend dieſes Tages aber 7 
am Hauptquartier Zweifel rückſichtlich der Aus führbarke 


Marſches gegen die Iſer. Einzelne Korps kamen in f 
ermüdet und ſpät an ihren Beſtimmungsorten an und dae 
namentlich das ſechste und achte Korps nur mit dem auße ere 
Aufgebot der Kräfte ihre — erreichen können, mehl 
ganzen Bewegung nach Weſten war augenſcheinlich nich al 
jene Raſchheit und Sicherheit zu geben, welche nothwendiher 
weſen wäre, um einen entscheidenden Stoß auf die Armes 
Prinzen Friedrich Karl führen zu können, ohne dabe le 
jene des Kronprinzen von Preußen, deren Vereinigun N 
Elbe nun nichts mehr entgegenſtand, ſehr be f 
werden. uli 
Der Armeekommandant . daher von der Op me 
gegen die Iſer ab und beſchloß, die Armee in j ener © dacht Ja 
zu verſammeln, die ihr für ihre erſte Anſammlung 399° 
worden war. . 
An den Kronprinzen von Sachſen ward nachſtehender 

fehl ausgefertigt, jedoch erſt Nachmittags expedirt: 
Ich ſehe mich genöthigt, meine Bewegung gegen 
heute zu ſiſtiren. ie Armee wird im Laufe des 
Tages die (aus der Beilage erſichtliche) Aufſtellung ei 
Ew. königliche Hoheit wollen Ihre zur Vereinigung 
Gros der Armee begonnene Bewegung darnach eint 1 
fortſetzen, bis die Vereinigung erfolgt iſt, jedoch größeren 
fechten ausweichen.“ alle 2 
Bis die am Morgen erlaſſenen Dispoſitionen an chen # 
mee⸗Abtheilungen gelangten, waren einzelne derſelben } unt 
Marſch nach den ihnen früher beſtimmten Aufſtellung⸗ ect 
* 


2 


mt 


und mußten daher, was nicht ohne Einfluß auf die 2 
reſultate dieſes Tages blieb, wieder umkehren und andere ah 
tungen einschlagen. Auch traten im Laufe des Tages, inte 
ſondere durch das Erſcheinen des Feindes bei Ks 17 
namhafte Störungen und Aenderungen in der Aus 
dieſer Dispoſitionen ein. 5 
Fortſetzung folgt. 


Literariſches. 4 
Im Verlage von M. G. Briber in Leipzig iſt kurzlich ung 
populäre ache der Volksfreund, Organ zur Vaude 


| 


f zu 


48 
20ge 


dieſer Behandlun Grielge 1 % 


Außer einem 4 
el 1 58 

urch jede Buchhandlun wie dil 
nende Urtheile berühmter P 1 8 


kurze 

w ie 5 Kreis 

eiteren Kreiſen n 
0 
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Urtheil über den Lahrer Hinkenden 


Boten. 
eehrt München, 2. Oktober 1868. 
8 ice Mir Herr! Nehmen Sie meinen Dauk für die 
ers. dättheilung Ihres wackern Lahrer Hinkenden⸗Boten⸗ 
eite Er hat mir in der glücklichen Abwechslung 
hen tüchtig ernſten und belehrenden Stoffes, wie 
bill eh acht, da tigen Holzſchnitten einen ſo angenehmen Eindruck 


der e wo ich mir ſeine außerordentliche Verbreitung 
f 8 ber gude kann. Dieſer Erfolg iſt um ſo erfreulicher, 
vr deten nhalt fo recht geeignet iſt, Achte Freiſinnigkeit 


* beg und zu verbreiten: ein Streben, in welchem ſich 
lun Voltegnen ſollte, was ſich der hohen Aufgabe unterzieht, 
dach der A reden. Genehmigen Sie die Verſicherung der 
s Achtung, mit der ich mich nenne Ihren ergebenen 
2 Dr. Hermann Schmid. 


Rettung vom gefährlichen 
Lungenhuſten. 


deren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
dez Ge ; Neue Wilhelmſtr. 1. a 
} Aue Aan einen veralteten Lungenhuſten hatte ich verſchie⸗ 
i 0 f 2 ittel angewendet, ohne Beſſerung zu verſpüren. 
tel eſundlrathen habe ich dann Ihr Hoff'ſ ches Malzertrakt⸗ 
durch dbeitsdier 3 Wochen hindurch gebraucht, und bin da⸗ 
an meinem langjährigen Uebel vollſtändig befreit. 
95 Kia von Bardzki, Poſtbeamter in Breslau. 
End ech ow (Ungarn), 9. Septbr. 1868. „Bitte um Zu: 
N 
Mei 


* 


b 
0 8 von Ihrem heilſamen Malzexitakt und von 
| Son Patente enden Bonbons.“ Fr. Mathilde 
ein 6 alevski, geb. Baronin Hönning. — „Für 
— dan, uthaben bitte ich um Sendung von Ihrer heil⸗ 
N Gru, Malz⸗Geſundheits⸗Chololade.“ Paſtor Prawitz 
\ U. Soßla tzkow bei Berlinchen. — Braunſchweig, 
e eptbr. 1868. Bitte um fernere Zusendung von 
n Die geeitlichen Malzertratt. H. Goldberg, Cantor. 
. iederlage befindet ſich bei . 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 


NUN Adalbert Weiſt in an 
a Guſtav Scheinert in Jauer. 


i Bit, Augufte George geb. Schüler 


1 Todes = Anzeigen 

an Seite Nacht entſchlief, geſtärkt durch die heiligen Sa⸗ 

Hager 5. Marie Pioutkewitz, im hohen Alter, nachdem fie 

A iche denn Jahr in unſerem Hauſe eine brave, gute und 
Alen waren Alt ng geliebte und geehrte Dienerin ge: 
der ber 3 Ihr 15 2 53 ae zeigt 

8 erſt z. D. v. dt u. Frau geb. Ouerner. 

Arſchberg, den 3. Dezember 1868, a 


Yı 


und 


1 0 5 
ae dar 


ſte Beilage zu Nr. 107 des Boten aus 
5. Dezember 1868. 


Todesanzeige. 

Den 3. Dezember d. J. ſtarb unerwartet 
durch einen Unglücksfall unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegerſohn und Schwager, der 


Carl Auguſt Scholz. 


Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dies an: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 4. Dezember 1868. 
Die Beerdigung findet Dienſtag den 8. 

d. M. Nachmittag ſtatt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
(vom 6. bis 12. December 1868). 
Am 2. Advent: Sonntage: Hauptpredigt, Wochen: 
Bußvermahnung : 
ouns Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


a Getraut. 

Hirſchberg. D. 29. Novbr. Hr. Wilh. Liebig, 
mit Jgfrau. Emilie Menzel. — Carl V 
Kunnersdorf, mit Erne 
Mohaupt, in Dienſten 
— Aug. Zimmermann, 
Sttaupitz. — D. 30. Ca 
dorf, mit Chriſt. Hainte 
Grunau, mit Henr. Emrich in Stvaupi 
Hr. Wilh. Kiesler, Gartenbe 
mit Igfr. Henr. Jäkel in G 

Warmbrunn. D. 23. Nov. H 
Blümel, mit Maria Bertha Gra 1 
mit Frau Aug. Münzberg, geb. Geßner. — 
Jul. Henſel, Kgl. Hof⸗Steinſchneider, 
der, geb. Wiesner. — 


Communion und 
Herr Subdiak 


gel. ogel, Zimmerpolier in 
ſtine Henſel aus Alt⸗Kemnitz. — Ernſt 
hier, mit Chriſt. Kloſe aus Langenau. 
Fabrikarb., mit Chriſtiane Krauſe in 
rl Wilh. Weißig, Stellenbeſ. in Gotſch⸗ 
Schröter, Inwohner in 


ſ. und Schmiedemſtr. in Reibnitz, 


utmachermſtr. Herrm. Wilh. 
bs. — Schuh es 


h mit Frau Julie Schnei⸗ 
Wiesner. — Wwr. Hr. Carl Gottſr. George, Getrei- 
dehändler in Birkicht, bei Greiffenberg, mit Frau Aug. Nei⸗ 
genfind, geb. Schäler. 5 
Heriſchdorf. D. 22. Nov. Friedr. Wilh. Jäckel, in Dien⸗ 
ſten in Gotſchdorf, mit Joh. Beate Güttler. x 
Landeshut. D. 23. Novbr. Aug. Dreſcher, Arbeiter hier, 
mit Carol. Schnabel hier. — Carl Gottlob Hartmann, 
zu Alt⸗Weisbach, mit Wittfr. 
= Ser el 1 5 Jag. Job, Chef 
neſt. Paul. Hampel daſ. — Iggſ. . 
ie 0 Joh. Erneſt. Bürgel daf. 
Auguſt Neumann, Weber zu Hohen⸗ 
Beate Hoffmann zu Schreibendorf. 
oldberg. D. 24. Nov. Oekonom Ad. Kloſe a. Vikarien⸗ 
grund, mit Marie Roſ. Bräuer daf. — Schäfer Güntber aus 
Schönwaldau, mit Fyfr. Caroline Winkler a. Prausniß. 


2 
irſchberg. D. 4. Novbr. 
.d eh Sa Emilie. — D. 6. 


Joh. Hübner, geb. Rasper, N 
Bauerſohn zu Leppersdorf, mit 


waldau, mit Jgjr. Joh. 


en 
rau Commiſſionair Melzer e. 
Frau Schuhm. Hering e. S., 


94 
Carl Paul Robert. — D. 14. Frau Maler Neumann e. T., 
Minna Ida Erneſt. Bult — D. 15. Frau Schneider Boch⸗ 


mann e. 5 „Paul Bernhard. — D. 6. Frau N 
Peiſer e. oh. Guſt. — grau. Riemermitr. Tierbs e. 
Friedr. Wil tar Paul. ga Hausbeſ. Hübner in 


traupitz e. S., Paul Rob. — d. 2 Frau Hausbeſ. Sander 
in Grunau Zwillinge, Fe 2 Wilh. u. Carl Heinr., wovon 
der Erſtgeborne am 2. Dez. ſtarb. 

Grunau. D. 25. Oetbr. Frau Häusler Leder e. S., Carl 
Ernſt Heinr. — D. 9. Nov. gr Gartenbeſ. Maiwald e. T., 
Marie Erneſt. Paul. — D. 18. Frau Gärtner Kirchner e. S., 
Robert Heinrich. 

Kunners dorf. D. 13. Nov. Frau Hausbeſ. Nixdorf e. S., 
Guſtav Hermann. 25 

e D. 21. Octbr. Frau Hausbeſ. u. Kaufm. 
Schenkel e. Alfred Rich. Hugo. — D. 22. Frau des ber. 
Kal. Steuer⸗ en Mücke e. S., Friedr. Georg. — D. 23. 

rau Landwirth Scheuermann e. S., Carl Friedr. Wilh. — 
Tran Gaftbofbe, Gammert e T. Martha eine Gerd. — 
gm Schneidermitt. Müller e. S., Rudolf Herrm. Ostar. — 

11. Novbr. at Hausbeſitzer u. Lohnkutſcher Beſſer e. T., 
— Anna Bertl ae ö 

Landeshu.. D. 14. Novbr. Frau Schneidermſtr. Thäsler 

ES — 5. Bi Inw. ai au zu ge e. T. — 
O. 20. Frau Handelsm. Schulz e Frau Stell⸗ 
machermſtr. Heilmann zu N.⸗Zleder e. T. — Fan Schmiede⸗ 
mſtr. 23 e. S. — D. 28. Frau Schuhmachermſtr. Braun 

e. S. — D. 20. Frau Töpfermſtr. Adam e. T. — D. 30. Fr. 
Stelienbei hraabe zu Vogelsdorf e. T., todtgeb. 


Goldberg. 17. Nov. Frau Schneidermſtr. Hännig e. 
T., Clara Amalie Bere, u 9 
e ſt o t bein. 
Hirſchberg. 


a Rob. Hr. Joh. Benjamin 8 
Apel, vormal. Sb zu Friedeber a. Q. 78 J. 3 
20. Hr. Friedr. 2 8 Stile, Büreau - Sıdtar am 
jefigen Bahnhofe, 30 J. 25 D. 29. Jungfrau Paul. 
urod, T. des verſt. Kanzlei⸗ ret Hrn. Jurock. 57 J. 2 
— D, 1. Decbr. Igfrau. Marie . Emilie, T. d. derſt. 
Mugen u. Müllermſtr. Hrn. Scholz, 24 99 f. 47 — 
D. 21. Nov. Anna Maria, T. des Fabrikarb. Aug. Ernſt in 
Aunnersdorf, 21 T. — D. 30. Frau Hausbeſ. u. Maler Do: 
rothea Müller, geb. Deu 70 J. 25 T. — D. 2. Dez. Die 
unverehel. Marie Pionkewitz, 76 5 
8 ia D. 2. Nov. Rob. Heinr., S. des Gärtner Kirch⸗ 
ner, age, 
Kunnersdorf. D. 30. Nov. Guſt. Herm., S. des Hslr. 
Nirdorf, 17 T ? 
Hartau. S. 26. Nov. Aug. ri Stelzer, Stieftochter des 
. u. 6 775 Anforge, 10 J. 11 M. 
Schwarzbach. D. 29. Nov. Een Friedr. Menzel, Inw., 


6 
geh D. 16. Nov. David Siebenſchuh, Hufſchmied⸗ 


mitt, M. 
ie Aa D. 77 e Beate geb. Latzle, Ehefrau 
Dec. Joh. Cleonore geb. Kut⸗ 


des Inw. Schmidt, 7 
Boberrö 1 
tig, hinterl. Wwe. des nm, sn in Jannowitz. 
Landeshut. D. 18. Novbr. Guſt. Heinr., S. des Ele 
mſtr. Dittrich, 15 T. — D. 19. Frau Chriſt. Beate „Beier, 
3383 un des Tagearb. Beier zu Leppersdorf, 50 J. 3 
19 1. She 1 * B. u. An 
76 5. um D. 23. Adolph Wilh. Oscar Stöckel, 
Detonom, 44 3 7 8 D. 24. Au Beate, T. des En 
a r. Mende, 1 M. 3 T. — San. Joh. Chrift, ze 
gärtner A. Neumann zu gepperäborf 718 J. 1 M. 2 
ge 7 ! 


N 95 sure 


en 9. Nov, Kaum, Friedr. Ed. 4 


fer, 51 T. 2 0. Verw. Frau a 
Ehriſt. Riedel, geb. Nene a. Bolten >64 64 95 . . 
— D. 8. Oct. Schul bm. Aug. ar 65 J. — 

arb. Joſ. Wittwer, 64 J 31. Verw. Tae 5 
König a. Hermsdorf, 649. J. — = 2. Nov. Die A 
Carol. Friedrich, 52 J. — D. 17. Frau Maurer ur li 
Weiner, geb. Pietſch, a a. Wolfsdorf, 52 J. 20 T. 727 
Herm. Marie Bertha, T. des Klempnermſtr Arnold . 


Verw. 8 Mitergutsdeſ. * Charl. v. duden 2 
ler, 69 J. 9 M. 8 T. — en a Bent 
Carl Wilh. Kittel, 63 J J. 3 W. 15 1 


ſcheermſtr. Joh. Eleonore Wettin, geb. Ai 059.4 
Goldentraum. D. 11. Oetbr. Frau des Hau 

ber, wie auch Kirchenvater u. Gem. Aelteſte Klemt,! ae 1 

bel, e. T., Erneſt. Paul. — 


— 2 


Literariſches. 
SGS SS Sens 
Bei der Wahl von Festgeschenken Zi 13 

bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle 
mein reichhaltiges Lager von -F 


Bilderbüchern und mt 
Jugendschriften, von Classix 
und Pracht werken 1550 0 


in eleg. Einbänden zur geneigten Beach 


Oswald d Wa 
& (Nesener 's Buchh. ) i. Hirschbe 


— 


gen 


SSS 


Scene 


Bes. C. W. I. Kr a bn ist erschienen und in ® 
handlungen zu haben 


Gedichte 


von 
Ludwig Schweitzer 


(Erdmannsdorf . ser MH 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 8 ‚Ak 


Höchst em pfehlenswerthes 


Weihnachts- Ges chen. 
2 
= Alle Krane? 


können sich leicht hellen! nat. 
Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in ; 
Verlagzanstalt in Leipzig erſchienene B Buch 8 
Dr. Werner's neuer Wegweinee 0 Eich 
alle Kranke und Schwache. 6. Aufl. Preis 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht ee Jr 
jedem Orte Deutſchlands leben. Perſonen, die uche“ 
Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe 
achte man aber darauf, daß es den richtigen Titel! r 
Wegweiſer“ führt. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


IN 
4 
U 


et 2.2.07 0.0 0.0.0.0 .0 ..) 
eien Verlage von M. G. Prieber in 
iſt erſchienen und durch alle Buch— 
gen und Poſtanſtalten zu beziehen: 
üatis⸗Probenummer von: 


Der Volksfreund,“ 
zur Verbreitung der Grundſätze 
urgemäßer Lebens⸗ und Heilmeife, 
erausgegeben und redigirt 

med. C. Boruttau in Leipzig. 
Wahrheit, für die wir eintreten, 
— ſie trotz aller Anfeindungen nicht 
fie a; iſt es aber Lüge, fo werdet Ihr 


Erste und einzige 
le und wohlfeile Hilfe für 


Gesehleehtskranke. 


ndt's Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien 
alte Buchhandlungen zu bekommen: 

under’s Belehrungen für Geſchlechts⸗ 
Art zur ſichern Heilung aller durch Aus: 
Anſteckungen verurſachten 
des Nerven: und Zeugungs⸗Syſtems. 


blr. 
ges Buch iſt das erſte und auch das 
dlich belehrt und zugleich ein wahrhaf 
liches und wohlfeiles Heilverfah⸗ 
hat, dem bereits unzählige, durch geſchlecht⸗ 
ngen Geſchwächte ihre vollſtändige Geneſung 


H; 8 0 22 a 
"schberg, DI] 2. h. C. 7. XII. h. 5. 


Mitglieder des Schönauer Vorſchuß⸗Vereins 


ittwoeh den 9. Dezember c., 
echmittags 1 Uhr, 
eneral : Verſammlung in den 
tzenſaal hierdurch eingeladen. 
Tages Ordnung. 


es Exſcheinen der geehrten Mitglieder er⸗ 
rlagen ſehr wichtige find: 


Bitte für das Armenhaus. | 


Wenn mir in verfloſſenen Jahren jo manche milde Gabe 
für die Bewohner des Armenhauſes geſpendet wurde, ſo wage 
ich auch dieſes Jahr an alle edlen Wohlthäter die Bitte zu 
richten, meiner Pflegebeſohlenen zum Weihnachtsfeſte wieder 
liebevoll gedenken zu wollen. N 5 

Milde Gaben bitte ich an mich, oder an Herrn Kaufmann 
Schüttrich am Markte gütigſt abgeben zu wollen. 

F. Strauß, Adminiſtrator des Armenhauſes. 


Wiſſ. Verein. Montag den 7. Dezbr. Preuß. Hof Nr. I. 


14818. Das Weihnachtsquartal der Hirſchberger Zimmerge⸗ 
ſellen-Innung findet auf den 27. d. Mts. jtatt und laden dazu 
ein die Altgeſellen H. Stief. F. Holtmann. 


Briefkaſten. 
„Das mit 12%, gr. bezahlte Inſerat aus Cunnersdorf kaun 
feine Aufnahme finden und wird um Abholung obigen Be⸗ 
trages erſucht. Die Expedition. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Hirſchberg, den 3. December 1868. 
14923. Bekanntmachung. 
Nach $-8 des Vorſpann⸗Regulativs für den Gemeindebezirk 
Hirſchberg vom 29. Juni 1866 ſoll alljährlich im December 
eine Aufnahme des vorſpannpflichtigen Zugviehs erfolgen, hier⸗ 
nach ein Verzeichniß aufgeſtellt und demnächſt der erforderliche 
Vorſpann in der darin angegebenen Reihenfolge der Zugvieh⸗ 
beſitzer auf dieſe vertheilt werden. 3 
Dies Verzeichniß iſt gefertigt und wird Behufs Anbringung - 
etwaiger Reclamationen bis Ende dieſes Monats im Polizei⸗ 
Büreau zur Einſicht ausliegen. 
Der Magiſtrat. 


Montag den 7. d. früh ½9 Uhr 
werden im Sechsſtädter Walde 21 Schock gemiſchtes Durch⸗ 
forſtungs⸗Reißig (Zuſammenkunft im Holzſchlage am Bober⸗ 
röͤhrsdorfer Fußſteige), N 

Dienftag den 8. d. Nachmittag 2 Uhr 
im Holzſchlage des Roſenauer Sattler 124 weiche Klötzer in 
Rollen zu herabgeſetzten Preiſen öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 4, Dezember 1868. 
Die Fort: Deputation. 


14799. Bekanntmachung. . 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut auf Grund vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmeldung eine Handels⸗Geſellſchaft ſub laufende 
No. 47 unter der Firma: 
„W. Herrmann & Comp.“ 
am Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Rechtsverhältnſſſen 
eingetragen worden. 
ie Geſellſchafter ſind: 
1, der Kaufmann Woldemar Herrmann, 
2, der Kaufmann Herrmann Nojenthal, 
ah der Ben Auguſt Meierhoff, 
ämmtlich zu Hirſchberg. 
il Die Geſeliſchaft hat am 26. November 1868 begonnen. 
Hirſchberg, den 28. November 1868. \ 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung- 


u 


n 
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Girfhberg, den I. Dezember Iss. totoll und Dekret vom 13: Juli‘ 1815 verpſüne 4 


14844 Bekanntmachung. Eingetragen eodem. 2 
izei Haus, den Kaufgeldern zur Hebung gelangt, aber nicht?“ 
In Monat November find Boligeftroren feſtgeſetzt worden: und“ deshalb pont au — g gelang 


I. gegen 3 Perſonen wegen Bettelns. 


Erregung von Lärm und Ver⸗ Demzufolge ergebt hierdurch die öffentliche Auffordeg ce 


alle Diejenigen, welche an die deponirten Beträge 3 eil 
thümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ihre 
andern Grunde Anſprüche geltend machen wollen, 
ſprüche in dem hierzu auf . 
den al. März 1869 Vormittags 10 Uh sr 
im hieſigen Gerichtslokale vor dem Direktor Herrn a sat 
angeſetzten Termine bei Vermeidung der Ausſchließ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. 


Bolkenhain, den 17. November 1868. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation⸗ 


* Holz- Verkauf. 


In unſerm Stadtbuſche ſollen ca. 78 Morgen unge 1% 
Jahr altes Stangen⸗ und Scheit Holz öffentlich ME 
entweder im Ganzen, oder getheilt zur ſofortige 
auf dem Stocke verkauft werden. 

Wir haben dazu 
auf Donnerſtag, d. 17. Decbr. c. Vormitt. 
an Ort und Stelle Termin auberaumt, wozu wir 
mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und die — 
dingungen von heut ab in unſerm Büreau einzuſehe 

Greiffenberg, d. 2. Deebr. 1868. 

Der Magiſtrat. 


Mittelfbule „4 
52 enntniß gebrace, 


7 " ” " 
übung groben Unfugs. ‘ : 
3., gegen 2 Perſonen wegen Hinderung ves freien Verkehrs. 
. „ übermäßig ſchnellen Fahrens. 
ER . „ Stehenlaſſens von Wagen mit 
eingejtedtet Deichſel auf den Straßen. 
6., gegen 23 Perſonen wegen unterlaſſener Straßenreinigung. 
1 3 „ Hunbeaufſichtigten Stehenlaſſens 
beſpannter Führwerke auf den Straßen. 
8, gegen 2 Perſonen wegen Stempelcontraventionen. 
9. unterlaſſener Fremdenmeldung. 
„ unbefugten Betriebs des Ge⸗ 


1 ” " * 


2 ” 2 * ” 
tränkelleinhandels. 1 ’ 
11., gegen 2 Perſonen wegen Schulverſäumniß der Kinder und 
12., gegen je 1 Perſon wegen Baucontravention, Herumlau⸗ 
ſenlafſens eines biſſigen Hundes und Befahrens eines 
Privat⸗Weges. 255 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


14710. Aufgefunden. 

Vor circa 5 Wochen iſt ein großes Umſchlagetuch, grau 
und weiß melirt, mit violetter Kante, auf dem Gehöft des 
Bauers Auguſt Bitsner zu Arnsdorf gefunden worden. 

Eigenthümer kann felbiges bei der Polizei⸗Verwaltung zu 
Arnsdorf gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren in Em⸗ 
pfang nehmen. 

Arnsdorf, den 30. November 1868. 

Die Polizei⸗Behörde. 


7 
‚ri 
* 


14777. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen K 
in der hieſigen Mittelſchule zum 1. April 1869 außer ſich 


ten auch die zweite Klaſſe eröffnet werden sell, aden ! 


— letztere Schüler in genügender Zahl melden. Diel cr! 
14806. Aufgebot. namentlich in der deutſchen Ortographie und im A 
In der nothwendigen Sushaſtatien der dem Kaufmann einſchließlich der Regeldetri vollkommene Sicherheit u 0 


Nudoph Conrad gehörig geweſenen, in Rudelſtadt belege: im Franzöſiſchen mindeſtens die gründliche len. ( 
nen Grundſtüce N. 129 * 138 find folgende eingetragene erſten Curſus des Plößeſchen Lehrbuches nachweſe e 
Bolten: 5 Schulgeld iſt von den ſtädtiſchen Behörden auf 8 r 

a., die laut Schuldverſchreibung vom 9. Oktober 1839 zu: beimiſche und auf 10 rtl. jährlich für Auswärtige er 
folge Verfügung vom 10. Oktober 1839 auf No. 129 worden. Anmeldungen ſind bis zum 20. Decene al 
Rubr. II No. 11 für das General⸗Pupillen⸗Depoſitum dem Herrn Rector Gaoß im Schulgebäude auf nzubel" 


des Gerichtsamtes Rudelſtadt haftenden 
20 rtl. — ſgr. — pf. 
EEE 1 
Summa 23 rtl. 16 ſgr. 7 pf. 
b., die laut Hypotheken- und Ceſſions; Inſtrument vom 15. 
April 1840 reſp. 9. Juli 1844 auf No. 129 Rubr. III 
No. 12 für den Bauer Chriſtoph Dohms reſp. den 
Lederfabrikanten Frühauf zu Rudelſtadt haftenden 
40 rtl. — far. — pf. 
J 


— — 


mit Zinſen 


mit Zinſen 


Domini auf dem kündo Freihaus No. 138 Rubr. III 
No. 1 haften. % \ 

d., 80 Thlr. (mit 9 rtl. 3 ſgr. 10 pf. Zinſen Rubr. III No. 
3 auf dem Freibauſe No. 138) Achtzig Reichsthaler 
Courant, welche Beſitzer Brückner von dem Auenhäus⸗ 

ler David Neumann zu 4 pCt. Zinſen und „jährige 
Kündigung erborgt und dafür ſein Grundſtück laut Pro⸗ 


kauft werden. 
Hoefel, den 1. December 1868. 


ſtraße in der täglichen Amtsſtunde von 11 — 12 Uhr a 
Görlitz, den 26. November 1868. 5 
Die Schulen : Deputativı. 


14501. Holz- Verkauf. 


ähe 
Das im Jannowitzer Revier, in unmittelbar 5 0 
Jannowitz⸗Kupferberger Straße eingeſchlagene, hole 
zur Abfuhr jtebende harte Klafter⸗ und Gebundholz, 
eine Anzahl ſchöner birkener Klötzer, ſoll 12 3 
i am 21. d. M. ittage 9 uh 9 
im Schneider'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt in einze 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. N 
llt⸗Jannowitz, den 2. Dezember 1868. 
Die Forft: Verwaltung: 


Holz- Auction. ou 
Dienſtag den 8. Deebr. c. Vormittag fel, A 
follen in dem Ueber ſchaer'ſchen Buſche zu Se 
Teichen, mehrere Schock 2 birkene Dei K bir 
nd etliche Haufen Sch erholg, nebl — ee 
und erlenes Reiſig, gegen baare Za u | 
fig, geg 2 — eee 1 
d. 1 


7 


“ 


14743. 


2 


7 
A 


14712. 


n 


Brennholz: Auction. 
Im Foritrevier end 5 


eitag den II. December c, früh 9 Uhr, 
120 Klaftern Sn Scheitholz, 


60 Pr Stöcke, 
20 Schock kiefern 
50 „ ſichten 0 Gebundholz 


meiſtbi 30 „ birken 4 
Oletend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Juſammenkunft: in hieſiger Brauerei. 

odlau, den 30. November 1868. 
Das Rent⸗ Amt. 


Brennholz⸗- Auction. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, ſollen 
Mittwoch den 9. December c., früh 9 uhr, 
30 Klaftern kiehniges Scheitholz, 
„ iehnige Stöcke, 
meiſtbi 200 Schock ſtarkes Gebundholz, 
een gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
’ Fuſammenkunft: im Holzſchlage. 
odlau, den 30. November 1868. 
Das Rent⸗Amt⸗ 


Reifſtäbe⸗ Verkauf. 


ca. anmerftag den 10. d. Mts. ſollen aus Jägendorfer Revier 
lung Schock ſehr ſchöne Haſel-Reifſtäbe gegen Baarzah⸗ 
a Tentlich verſteigert werden. 
Yen ammentunft früh 10 Uhr beim Gaſtwirth Vogt in Jä⸗ 
orf. Jägendorf, den 1. Dezember 1868. 
3 Das Forſt 5 Amt. 


Un], 


147U¹ 


3 Anzeigen vermiſchten Inhalts: 
ges. In Betreff des dem Bauer Dreßler in Maiwaldau 
ö der digen Pferdes theile ich hierdurch mit, daß daſſelbe in Folge 
me Tollwuth eingegangen iſt. Daſſelbe iſt nachträglich in 
den er Gegenwart ſecirt und vorschriftsmäßig vergraben wor⸗ 
ul — Da nun der bei dieſer Krankheit erzeugte Anſteckungs⸗ 


No . x 5 eh: \ 
5 mit dem Erkalten des Cadavers vollſtändig verſchwindet, 
leni es klar, daß von einer Haus: resp. Hoffperre und Töd⸗ 


Der übrigen Thiere durchaus nicht die Rede ſein kann. — 

Ihnen allen Denen zur Nachricht, welche das Unglück des ſo 

ihn er heimgeſuchten Beſitzers vergrößert ſehen mochten, ſtatt 
Hin. bemitleiden, oder ihm beizuſtehen. 5 


tichberg, 3. Dechr. 1868. 
on Wilb. Grabenſee, Thierarzt 1. Klaſſe 

705. Etabliſſements Anzeige. 

Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend die 
diet ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts als Tiſchler 
St Helafien habe. Meine Wohnung iſt im Gaſthofe „zum 

uprinz “. F. Kriebel, Tiſchler. 

Hirſchberg, den 30. November 1868. 


Die Vaterländiſche Feuer : Berfiche: 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


bat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich 


uupfehl mich demnach zur Vermittelung von Feuer⸗Verſiche⸗ 
ugs Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu 


wuünſchende Austunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 


Hermsdorf u. K., den 3. Dezember 1868. 
850 1. K Stuckart, Glashändler. 


NN 


* 
1 


Die lithographische Anstalt 
von W Ihelm Böttger. 
Boberberg No. 9, 
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in dieses Fach 
schlagenden Arbeiten, als: Adress-, Visiten. und Ver- 


DT 


lobungs - Karten, Wechsel, Anweisungen , Quittungen, 


Frachtbriefe, Rechnungen, Facturen, Speisekarten, Wein- 
und Waaren-Etiquetts. 

Placate, architektonische Zeichnungen, Portraits in 
jeder Grösse, werden auf's Schnellste und Sauberste 
angefertigt. | A 

Visitkarten mit Wappen in Farbendruck für die ho- 
hen adeligen Herrschaften werden binnen 3 
liefert. Hirschberg im December 1868. 


11888. Nicht zu überſehen! 


Alle die vom Schuhmacher⸗Mſtr. Anguſt Geier N 


in Schwarzwaldau) außenſtehenden Gelder für verfertigte 
macher⸗Arbeit ſind an E. Rauer & Comp. zu zahlen, ſo 


lange, bis es widerrufen wird, indem Obiger für Rechnung 


der Unterzeichneten arbeitet. C. Rauer & Comp. 
Mittel⸗Conradswaldau, den 1. Dezember 1868. 


Epileptische Krämpfe bens“ 


Specialarzt für Epilepsie Dr, O Kilisch in Ber- BL 


lin, Jägerstr. 75,76. Auswärtige brieflich. — Schon 
über 100 geheilt. 12765. 


14869. Wichtig! * 


Alle Diejenigen, welche Empfehlungen ihrer 
Hotels, Reſtaurationen oder ſonſtigen Etabliſſe⸗ 
ments, Wohnungen ꝛc. ꝛc. in unſerem neu erſchei⸗ 
nenden Führer für Schleſien, der in 20,000 Exem⸗ 


plaren ausgegeben wird, aufzugeben wünſchen, er: 


ſuchen wir ergebenſt, uns dies baldigſt (ſpäteſtens a 


bis 15. Dezember c.) mitzutheilen. 
Stangen's Reiſebureau. 
Berlin, jetzt Markgrafenſtraße 43, 


4 


® 
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am Gensdarmenmarkt. rr 


14719. Ich habe die unverehelichte Inwohnerin Johanna 8 5 


Scharfenberg von hier wortlich beleidigt. Ich nehme die 


Beleidigung hiermit zurück, bitte um Verzeihung und warne 


erg der 9 1 
rzdorf a. B., den 27. November B 
: oſeph Scholz. 
14832. Die gegen den Handelsmann Ch 
Boberroöhrsdorf ausgeſprochene Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück. Eruſt Scholz. 
Schröter aus Scholzendorf im trunkenen Zuſtande an einem 
öffentlichen Orte zu Alt- 
ſchlechte Reden ſehr beleidi 
recht ein, leiſte dem ꝛc. S $ 
als einen rechtlichen und ordentlichen Mann. 
Neu⸗Gebhardsdorf. We 


ſtian Seidel n 


3 babe den Gärtner und Vereinshauptmann Traugott 
(t:Gebhardsdorf ohne allen Anlaß durch 


t und injurirt. Ich ſehe mein Un⸗ 
röter Abbitte ot erkläre de 10 
1 


4878. 
ichelt. 


E K * E K . 


Be 


1 


2 N 8 | 
Brauerei Verpachtung oder Verkauf. 


Die hieſige Brauerei, welche durch den Tod des bisherigen Pächters zum 1. Juli 1869 pachtfrei wird, ſoll zu dieſem 
Termin anderweitig verpachtet oder auch verkauft werden. Die Brauerei it die einzige am Orte, hat beträchtliche Gebäude und 
Näumlichteiten, vorzügliches Waſſer, ein gut erhaltenes Inventarium, und beſitzt Schank⸗ und Brauerei⸗ Gerechtigkeit. 


Reflektanten wollen ſich bald an den Vorſtand der hieſigen Brauerei⸗Commune, Herrn Auguſt Schirmer, wenden. 
Grünberg i. Schl, im November 1868. 14821. 


Der Vorſtand der Brau Commune. 
Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchiſffahrt 


N REMEN und NE WYORKH, 


Tre Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Bon Newport ı 


b. America 31. December. b Newyork 2. Jan. 1869. W. Jan. 1869. 
b. Weſer 12. 5 7. Jan. 1869. ı D. Nhein 8 4. Februar. 
D. Hermann 19 : 14, : D. Main 16. 11. : 

. Union 26 21. D. Donau i 18. 


5 2 7 | 23. 2 2 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden . 100 4 Ta Newyork jeden Donnerftag. 
a 


EWEN und BALTAMORE 


Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 

D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. || D. Baltimore 1. Februar 1869. 1. März 1869. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cafüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 

Mläsen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. a 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 
A Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
ODrüsermann. Director. An. Poters, Procurant. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung concefjtonirte 
99 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


. Hamburg -Amerikanifche Packetſahrt - Actien - Geſellſ chaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen i 
Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Weſtphalia, Mittwoch, 9 Decbr. 8 Germania, Mittwoch, 20. Jau. 1869 85 
Allemannia, do. 23. Dechr. 05 Holſatia, do. 3. Febr. 189 © 
Hammonia, do. 6. Jan. 1869 = | Silefia (im Bau). 5 8 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff, 


und zwiſchen Hamburg Havana — und New: Orleans, 


MH auf der Ausreiſe Havre, auf der Rüdreife Southampton anlaufend, 5 

i Teutonia NEN J. December, Ee Tebruar 1869, 
BE. Sagonia . ... 31. December, Teutonia I. März : 

ae Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 


5 racht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. - 
W Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowſe bel dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conce ſionirten General⸗ Agenten 


„ Platzmann in Berlin, Louifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


R rr A ee 9 IC» 2 
— 2921 — 
0. J. Thiem's Atelier für Photographie, 
14502. Promenade Nr. 13. 

Ohne große Anpreifungen halte auch ich mein Atelier zur nahenden Feſtzeit einem 


2 

8 

2 verehrten Publikum beſtens empfohlen. 

8 Aufnahmen in jeglichen Größen können bei geheiztem Atelier täglich von 9 bis 
S 

8 


3 Uhr ſtattfinden. 
Dem Fortſchritt der Photographie folgend, ſowie daß „Probebilder“ auf Ber⸗ 
langen verabreicht werden, iſt ſelbſtverſtändlich. C. J. Thi em, Photograph. 


| 


14500 Deutscher Phönix, 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft i in Frankfurt a. M. 


Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem ; wir dem Gonditor 
Herrn Emil Rüngs in Greiffenberg 


eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 7 8 
Breslau, im November 1868, Die General- Beneral-Agentur: J. Molinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle pfehle ich oben 5 Geſellſchaft. 
Der „Deutſche Phönix“ verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, bilien, Waaren, Fabrik⸗ Gerätbichaften, 


‘ 


* 


Felderzen niſſe in Scheunen und Schobern, Vieh und laudwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt 


billigen, eſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 
hund 8 Gebäude ⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police⸗ Bedingungen den Hypothekar⸗ Gläubigern 
onderen 


gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Greifenberg, im November u; Emil Rüngs, Agent des „Deutſchen Phönix“. 


Preußiſche National: :Berficherungs : Gefellfchaft 
in Stettin. 
Bestätigt durch Seine Majeſtät am 31. Oktober 1845. 


Drei Millionen Thaler Grund⸗Kapital und bedeutende Neſerbez 


Nachdem Herr C. Vogt hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von der Direction 
der erwähnten Geſellſchaft als Agent für Bolkenhain und Umgegend ernannt worden bin, erlaube ich mir, die Preußiſche 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, als ſolid und gut ſituirt bekannt, hiermit zu empfehlen. 

Die Preußiſche National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen 
und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Mobiliar, Getreide, Vieh, anch Waaren⸗Vorräthe 
aller Art, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande. 

Für Kirchen, Pfarr-, Schul: und Communal⸗ Gebäude, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande, 
werden ſehr billige Prämien berechnet. 

Für Hypotheken⸗Gläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 

Durch Verträge mit den Königlichen Direktionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zu Verſicherungen 
don Gebäuden rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 

Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formulare 
ſtets unentgeltlich, ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antrags⸗Papiere behülflich 
du fein. Bolkenhain, den 4. November 1868. 

13596, Carl Zöllner, Agent der Preuß. National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


* 


"Er m zevus most 


Proſpette und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch iſt Unterzeichneter 


— 2 _ 


Herrn Wilhelm Hoffmann, 


Weber und Hausbeſitzer in Grunau, zum 6. Dezember ein 
50maliges donnerndes Lebehoch! 8 


208. Buy gerälligen Notiz. 


Sowohl denjenigen Gicht: Hämorrhoidal: u. Bleich⸗ 

0 n die ich in leben Ang habe, als auch 
enjenigen, die meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen 
bea bſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Coburg 
nach Berlin übergeſiedelt bin. Dr. Müller, 4 
jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 


Kurproſpecte: gratis und franco. 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


14786. Nachdem ich mich mit dem Gartenſtellbeſitzer Carl 

Menzel zu Quirl⸗Gansberg wegen von mir ausgeſprochener, 

deſſen Ehre verletzender Reden ſchiedsamtlich verglichen habe, 

erfülle ich noch die Vergleichs⸗Bedingung, meine Aeußerungen 

öffentlich zu widerrufen. Ehrenfried Reimann. 
Ruhberg bei Schmiedeberg. 


Verkaufs ⸗ 1 en. 

Mein in Blumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
nes Gaſthaus 1. Klaſſe gem weißen Roß“, comfortabel einge: 
richtet, mit heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
vollſtändigem Inventar, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Reflectanken erfahren das Nähere bei dem Beſitzer 

Waldenburg i. Schl. Friedrich Cohn. 


14646. Eine gut frequentirte, neu gebaute Gaſtwirthſchaft 
mit ſämmtlichem Inventarium iſt wegen anderweitigem Ankauf 
des Beſitzers zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren Nähe⸗ 
res durch den Commiſſionair H. Bürgel, Landeshut i. Schl. 


1489. Ein Haus mit einem kleinen Gärtchen in Kunners⸗ 
dorf iſt bald zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
Bäcker G. Wehrſig hier, dunkle Burgſtraße. 


5 Freiwilliger Verkauf. 
14568. Ein neu erbautes Wohnhaus mit eingerichteter Ger⸗ 
berwerkſtatt und Garten von einem Morgen Größe, in der 
Vorſtadt . belegen, nahe am fließenden Waſſer, 0 
we et edingungen zu verkaufen. Zu dieſem Behufe 
t in au 
Montag den 14. Dezember 1868, Nachmittags 2 uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. 

W. Rich⸗ 


Die näheren Bedingungen ſind beim Kaufmann 
tex, Ring No. 8, hierſelbſt zu erfahren. 

Das Grundſtück eignet ſich auch zu jedem andern Geſchäft. 
14495. H 

f Verkaufs⸗Anzeige. 

In einer Kreis: und Garniſonſtadt (Regierungsbezirk Lieg⸗ 
nitz) iſt ein dreiſtöckiges, vor mehreren Jahren neu ausgebautes 
Haus ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Das Haus 
befindet ſich am Markt, dicht an der Poſt und Apotheke, ent⸗ 
hält mehrere elegante, tapezirte und gemalte ne, Entree, 
Alkoven und lichte Küchen, Gewölbe und Keller, ſowie Hof⸗ 
raum und Holzremiſen, desgl. einen Verkaufsladen mit Laden⸗ 
tube, worin feit vielen Jahren ein Handlungs: Gefchäft mit 

eſtem Erfolg betrieben. Gebot 5500 Thlr. Hypotheken feſt. 


Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres au anko⸗Brieſe 
durch den Güter-Negotianten Fritz roten in Löwenberg. 


— 


* Eine Gerberei, 


welche ſeit 25 Jahren in beſtem Betriebe, beſtehend in einem 
maſſiven Wohnhauſe mit 5 Stuben, doppelten Böden, Keller, 
Sduppen, ſowie ſämmtlichen zur Gerberei gehörigen Einrich⸗ 
tungen und Werkzeugen, iſt für 3000 Thlr. bei 1800 Thlr. 
Anzahlung Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 

Näheres bei Herrn Kluge in Hirſchderg in Schleſ., 
Promenade No. 42. 


14872, Mühlen⸗ Verkauf. 


Meine, mir eigenthümlich gehörige Waſſer und Wind⸗ 
mühle ( eee nebſt Acker in Probſthain verkaufe 
ſofort. Der Bauergutsbeſitzer Carl Neumann zu Reichwaldau. 


14839. Freiwillige Subhaſtation. 

Am 21. d. M. Vormittags 10 Uhr follen die, den Er: 
ben des verſtorb. Häusler Böer zu Nieder⸗Wolmsdorf, Kreis 
Bolkenhain, gehörenden Grundſtücke: J., die Hänslerſtelle sub 
No. 9 und 2., das dazu 3199 Ackerſtück sub No. 46 daſelbſt, 
abgeſchätzt zuſammen auf 2195 Rthlr., freiwillig an Ort und 
Stelle meistbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen im Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Büreau 11, 8 ; 

nd, Die Erben. 
14838. Mühlen ⸗ Verkauf. 

Meine rentenfreie, in gutem Bauzuſtande beſindliche Bock 
windmühle hierſelbſt, mit ca. 8%, Mrg. Acker und etwas 
Wieſe, beabſichtige ich alsbald zu verkaufen. 

Buchwald, bei Neumarkt. Goldbach, Müllermſtr. 


Dr. de Jongh'ſchen echten hellbraunen 
Dorſch⸗Leberthran, 


zum mediziniſchen Gebrauch zubereitet und vor Füllung chemiſch 

geprüft von r. I. J. de Songh, empfiehlt in Original- 

Flaſchen, die Flaſche zu 18 Sgr., 14785 
die Droguenhandlung vou A. P. Menzel. 


Böhmiſche Spiegel: Schleien Karpfen find zu 
. Riegel in Liebau. 


2 " 
Magazin für Herren= Garderobe. 
Um den Anforderungen der Zeit zu genügen fand ich mich 
veranlaßt, mit meinem bisherigen Tuch und Buckskin⸗Ge⸗ 
ſckäfte ein 


Magazin fert. Herren-Garderoben 


u verbinden. Indem ich diejes einer gütigen Beachtung be: 
ſtens empfehle, verſichere ich zugleich, Jeden der mich Beehren⸗ 
den mit guten und dauerhaften Waaren bei den billig⸗ 
ſten Preiſen zu bedienen und jederzeit die neueſten und ge 
ſchmackvollſten Artikel zu führen. Ich empfehle von jetzt am! 
Ueberzieher und Paletots in Double u. 

Natine, Röcke, Hoſen und Joppen 
in Tuch und Buckskin. Aufträge auf ſelbſtausgewählte Stoffe 
werden nach Wunſch und Maaß binnen kürzeſter Zeit unter 
Garantie des Gutpaſſens zu den allerbilligſten Preiſen auf's 
Prompteſte ausgeführt. 7 

Eiger — 1. Dezember 1868. 

Ju 


14889. 
ius Berner, Tuch⸗ und Buckskinfabrikant. 


14779. — e u N 
iſt zu verkaufen in der Blaubleiche zu Werners dorf 


14631. 
haben. 


Zweite Beilage zu Nr. 107 des Boten aus dem Riesengebirge. 


5. Dezember 1868. 


Aechten Jamaica⸗ Rum, 
Arac of Batavia, 
Wallnüſſe, 
Paraffin- und Stearinlichte 
ſiehlt Robert Weigang. 
h 5. Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt feines 


eizenmehl zu den 1 Preiſen 
. Wehrſig, dunkle Burgſtraße. 


4. Der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr. Feſt in 
de un ſagt: die Dr. H. Müllerſchen Katarrhbröd⸗ 
eien bejeitigen oftmals den ſtärkſten Huſten nach Verlauf 
iges einzigen Tages ıc. J 

0 haben in Beut. a 3 ſgr. bei Herrn Edm. Bär: 
in Hirſchberg. 


Crinolinen und Corſetts 
— Mar Eiſenſtädt. 
Adami's Wurſtfabrik 


hlt heut Sonnabend Mittag friſche Blut: und Pe: 
urſt, ſowie Limburger Leberwürſtchen a 2 Sgr. 
ets Bouillon a Taſſe 1 Sgr. 


14863. 


75 © 


eee a un 


PR Clara⸗Hütte in Cunnersdorf. 
ö Schultaſchen 


itet für Knaben und Mädchen, zu ſoliden Prei⸗ 
rkttagen Ring, Bude vis-a-vis dem Kaufmann 
, und in meinem Laden, äußere Burgſtraße zu haben bei 
Th. Bretſchneider, Sattler und Riemer. 


Koch⸗Erbſen 


Wanger Qualität, empfiehlt: 44910.) 
H. Zeller jun., in der früheren Siegertbleiche. 


STS SGS 8 
5 Für Wiederverkäufer! 
& 


2. Sorte Nähnadeln (überall 6 Pf.) 
35 Stück A Pf. 

1. Sorte echt engl. Nähnadeln 
(überall 1 Sgr.) 

25 Stück 6 Pf. N 

Georg Pinofl. 

Schulgaſſe (Mohrenecke). 
Scgsgsssssessbssgsessgessssge 


0 Muffs und Pelzmützen, 
Mar Eiſenſtädt. 


® 
S 
S 
® 
. 
S 
® 
& 
® 
® 
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de Qualität, bei 


14714. 


weiße wollene Garne 


zum Stricken und Häkeln werden verkauft pfundweiſe in der 


Kammgarn Spinnerei auf der Roſenau. 
Rheiniſche Wallnüſſe, diesjährige vor⸗ 

züglich ſchöne Waare, offerirt im Ganzen wie im 

Einzelnen billigſt F. A. Reimann. 


Kölner Dombau = Geld - Lotterie. 


Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 1000; 500; 
200; 100; 50; 20 Rthlr. — Ziehung: 13. Januar 1869. 
Looſe à 1 Rthlr. 
12672. bei Lampert, 
Königl. Lottetie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
. eugniß. 


Die Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons habe ich einer 
näheren Prüfung unterworfen und nachdem ich mich von ihrer 
vortrefflichen Compoſition überzeugt, keinen Anſtand genom⸗ 
men, ſie meinen Patienten zu eapſchlen Ich beſcheinige hier⸗ 
mit öffentlich, daß ich der Caramellen günftige Wirkung bei 
ſelbſt wierigen Catarrhen, ganz beſonders bei Reizhuſten 
wahrzunehmen vielfach Gelegenheit hatte. 

* Diſtrictsarzt Dr. Walloth. 

In verſiegelten Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sgr. 
ſtets auf Lager bei Fr. Hartwig, Hol- Fei 
in Hirschberg bei Fr. rtwig, Hof⸗Friſeur, innere 
Schildauer Straße, und am Bahnhof bei W. Zehrmann, 
in Lähn bei J. Kloſe und Joſ. Kuhn. 


14760. Dürres Ban: und Schindelholz wird von jetzt 
ab in meinem en e jeden Montag, Mitt⸗ 
woch und Freitag zum Verkauf geftellt, hingegen der Vorrath 
von Breunhölzern jeden Tag verkauft. es meinen wer⸗ 
then Abnehmern zur * Beachtung. 

Gleichzeitig bitte ich alle Reſte aus dem Holzverkauf direlt 
an mich abzuführen. C. Eduard Burghardt. 

Hirſchberg, den 2. Dezember 1868. 
14718 Apfelſinen, Citronen, Sultan⸗Feigen, Dat⸗ 
teln, Knack⸗Mandeln a la Princesse, Trauben- 
Roſinen, größte ital. Maronen, ſowie beſte imp. 
Tafel⸗Pflaumen empfing und empfiehlt in neuer 
Sendung Guſtav Scheinert in Jauer, 

Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 
14845. Gicht ⸗Papier, echt engl., welches ſich bei rheu⸗ 
matiſchen Leiden W af bewährt hat, le de 
A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 6. 


Zu Sonntag empfehlen 


15 
a 


14917. 


ge 


Von Außerhalb werden Beſtellungen prompt beſorgt. 


14767. 


9 e 

Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſich alle in ſein Fach ö 

ſchlagende Stickereien für Teppiche, Fußkiſſen, Reiſe- und Damen⸗ 

taſchen, lingelzüge, Polſter u. ſ. w. ſauber und gut zu arbeiten. b 

Hirſchberg. 1405. Guſtav Wipperling, Tapezier, Kirchſtraße No. 2. | 
Zur gefälligen Beachtung! . 

Eine große Auswahl von Gold⸗ und Politurleiſten find bel! 

mir ſtets vorräthig und empfehle dieſelben einem geehrten Bublifuli! 
zur Einrahmung aller Arten Bilder und Spiegel bei Verſicherun! 
der reellſten Bedienung. Photographien werden in jeder beliebigen 


Größe in polirte Ovalrahmen auf's Schnellſte und Sauberſte ei 


gerahmt. Zahlreichen freundlichen Aufträgen ſieht entgegen 


Hirſchberg im Decbr. 1868. 


Lichthaͤlter 
in allen Sorten empfehlen 54 
Junker & Schölens. 


14853. Warmbrunn i. Schl. 


14830. Ein vierſitziger Fenſterwagen und ein großer. 


Schlitten ſtehen zum Verkauf oder auf einen kleinern zu 
vert beim Lohnkutſcher Großmann, 

wohnhaft im Gaſthofe zum Kynaſt in Hirſchberg. 
14808. Zucker⸗Sycup a Pfd. 3 for. empfiehlt Paul Spehr. 
14705. 27 Stück fette Mutterſchaaſe ſtehen auf der Poſt⸗ 
halterei Hirſchberg zum Verkauf. 
14891. Im Beſitz einer 


amerikaniſchen Strickmaſchine, 


fertige ich auf derſelben Strümpfe, welche an Eleganz, 
Accurateſſe und Dauerhaftigkeit jeder Anforderung entsprechen, 
und die gleich den Arbeiten der Nähmaſchine gewiſſenhaft em⸗ 
pfehlen kann. Auch wird Material (jedoch nur gutes) zum Stricken 


angenommen. Achte Originalmaſchinen beſorge ich zum Fabrik⸗ 


preiſe. Lina Pleßner. Jauer, Königsſtr. 6. 


14566. Wegen Uebergabe meines Geſchäfts werde ich, um zu 
räumen, mein Lager, beſtehend in Mäntelu, Jacken, 
Band⸗, Weiß, en und Kurzwaaren, zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen verkaufen. 

auer. 


Guhrauer. 
14500. Zur 1. Klaſſe 139. Königl. Preußiſcher 


Klaſſen⸗Lotterie (Berlin) 


ganze Looſe 16 rtl. halbe 8 rtl., viertel 4 rtl. pro Klaſſe. 
Zur letzten Hauptklaſſe erhalten meine Abnehmer die Looſe 
im Originale bei ſpäterer Rückgabe. 
11 Jahren prompt und gewiſſenhaft. 
Herrmann Block, Stettin, Bauk⸗Geſchäft. 


Bedienung wie ſeit 


A. Haſchke, Glaſermſtt | 


Julius Hoffmann's Weinhandlung / 
T. Stanelli: ih 
Jeden Mittwoch und Sonntag friſche hf 
14657. Auſtern. J 


14590. Ein alter, noch brauchbarer Dampfkeſſel, 3 Arme! N 


phären Ueberdruck, 10° 2“ lang, 3° 3“ Durchmeſſer, mit ende 


Vorwärmer 11“ lang und 1’ 3” au hueelen ſteht zum 


1. S 


kauf in der Papierfabrik zu Jannowitz P 
Wollene Gefundheits = Jacken, 
dto. Unterbeinkleider, 


von verſchiedener Qualität bei 5 4 14897. 
Mar Eiſenſtädt. 


14909. Außer den bereits beſtehenden Beſtellungsannahm“ 
für meine Niederlage wird von heut ab no i 
Herr Kaufmann Plaſchke hierſelbſt (Bahnhofſtraße) 


die Güte haben, Beſtellungen für mich anzunehmen. 


H. Zeller jun., in der früheren Siegertbleiche. 

Kieler Sprotten, Hamburger Speck⸗Bückling \) 
Sardines a Thuile, Ph. u. Co., ſchwerſte Packun () 
grün geräucherte Lachs-Heringe, beſt geräucher N) 
Schottiſche und marinirte Heringe mit Pfeffel & 
Gurken, ſowie crown und Fullbrand-, Schloen 
Küſten⸗ und kleine Schottiſche Voll- Heringe 
letztere ſich vorzüglich zum Mariniren eignen 
empfiehlt billigſt in ſehr ſchöner Waare 

Guftav Scheinert in Jauer, 
Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke. 0 


2 


= 


14645. 


„ * 1 
* — 5 - 


Carl Hennin 


8 

$ empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts m ſein reich⸗ 
8 baltig ſortirtes 

8 

8 


Mode Waaren Lager. 


Davon werden eine Partie der ſchönſten wollenen und halb: 
F wollenen Kleiderſtoffe, Long ⸗Chäles, Organdy's, 
S Barege, Cattune u. ſ. w. zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen ausverkauft. l 


| "Carl Henning, Schildauerſtraßt. 
| S. Wenke, Kürſchnermeiſter, 


Mpfientt ſein reichhaltiges Pelzwaaren-Lager, als: Geh- und Reiſepelze, nackte Pelze, Frauenjacken, 


m Muff’s, Kragen und Manchetten 
5 großer Auswahl, Pelzmützen, Jagdmuffe, Pelzſtiefeln, Fußkörbchen, Fußſäcke, Teppiche, Beſatz⸗ 
le, Kapottenbeſätze, weiße und ſchwarze Futterfelle. 


Hirſchberg, Schildauerſtraße No. 89. 5 14908. 


j 


Billige Preiſe!! 


ee 


innere Schildauerſtraße 
No. 10 
für 1 ſgr. einen Damenkragen, 
für 2 ſgr. einen Damenſhlips, 
Straße No. 10, 
gegenüber dem Kaufmann 
Herrn Koſche. 


für 2½ ſgr. eine Garnitur, 


Kragen und Stulpen, für 2¼ 
jgr. ein wollenes Shawlchen, 


für 7 Ya ſgr. eine Crinoline, für 
10 far. / Dtzd. Taſchentücher, 
für 8 ſgr. ein wollenes Hals- 


tuch, für 1 rtl. und 1 rtl. 5 ſgr. 
eine moderne Thybet-Kapotte, 


für 2 rtl. 5 ſgr. einen modernen 


Weſten⸗Stoffe, Shawls und 
ATücher, Herren-Cachenez auf- 


der, Rock-, Beinkleider- und 
fallend billig. 


wollenen Kantenrock mit ein: 
gewirkter Kante (2 Blatt 
6 Ell. weit); ferner eine Partie 
geſtrickter Jacken und Beinklei 


ET . ð RR RER RR RR RR DR G 294: 
N Eine größere Partie wollener Kleiderſtoffe vorteilhaft eingekauft, offerire ich dieſelben 
N Elle von 2½ Sgr. au. — Gleichzeitig erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß mein 
ger von Long⸗Shawls wieder vollſtändig ſortirt iſt. 


Schmiedeberg i. Schl. F. Wefers, 


N } x 
Nur innere Schildauer 


— 2926 — | 18 
* 
en Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich mein 

„ Golz und Silber⸗Waaren⸗Lager | 
ur gütigen Beachtung, beſonders in goldenen und ilbernen Kettel, 
Brochen und Ohrringen, Herren- und Damenſiegelringen, MM 
daillons in großer Auswahl. | g 
Hirſchberg, im Dezember 1868. A. Lund. 


F. A. Curth, Klempnermſtr., am ehemaligen Schildauer Thot, 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken ſein wohlaſſortirtes Lager feinſter Petroleum⸗Lampen in Marne. 
und echt franzöſiſcher Bronce, Wiener Extrakt⸗Maſchinen zu Kaffee und Thee; Meffing- u. lackirl 
Waaren; Mafhinen, Blechſpielzeug in Schachteln und einzeln. 14868. 


Für Wagenbauet: engl. Wagenlaternen und Wagenleiſten. 
Feinſtes Petroleum, Ligroine, Glocken, Cylinder, Dochte in allen Gattungen ſtets am Lager. 


1 
| 


| 


} 


JJ. K e ER. 
ö Lager - Regulateure, 
den gotdenen s J. Eimmermäann, abe 
filbernen u hrmacher, und 
Taſehen⸗ Uhren. Mirschberg 5 Wand: Uhren. 
Nr. 80, äußere Schildauer Straße Nr. 80, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Meparaturen und übernimmt das Aufziehen und 
Beſorgen länger gehender Pendulen. 


14914. Weſten⸗Ketten, ganz neu. Preiſe ſolid. 


| 


le Cölner Domban:2oofe, Ziehung den 13. Januar k. J. 
Stück 1 Thlr., ſowie Mailänder Staats Prämien 10 
res. Looſe, dieſe Looſe verlieren nie die Gültigkeit und müſſel 
och einmal gezogen werden, Ziehung den 16. Dezember d. J!. 
a Stück 2 Thlr. 20 Sgr., verkauft und verſendet | 


= . II. Blasius, Lotterie⸗Agentur in Schönau, 
* Markt Anzeige! 


Meinen geehrten Kunden und einem werthen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zum 
bevorſtehenden Schönauer Markte meinen Stand nicht mehr im ſchwarzen Adler, ſondern im gelben 
Löwen bei Herrn Bayer habe, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu. 
bewahren. C. F. Meiſel, Inſtrumentenmacher und Saitenhandlung aus = 


In Weihnachts Geſchenken paſſend 


10085 F. ©. Zeuschner. 


Sr ER 


— Tapeten und Nouleaur, 5 
gefehweifte Gardinenftangen, Gardinenhalter, Roßhaare, in reichſter Auswahl 


— "NN 
. een 


— — 52 — 


empfiehlt Guſtav Wipperling, Tapezier, Hirſchberg, Kirchſtraße No. 2. u 


EE ²˙*T . . TI TE 
E. J. Knobloch's Patent⸗Gas⸗Brenner, 


welche bei allen bis jetzt ſtattgehabten Verſuchen und ganz genau bei gleicher Lichtſtärke 
eine reelle Gaserſparniß je nach dem Verhältniß des Druckes ſchon bis zu 40 & ergeben, 
dagegen bei erhöhter Lichtſtärke noch immer eine Erſparniß von 18 —25 % abwerfen. Den 
alleinigen Verkauf für Hirſchberg habe ich dem Klempnermeiſter Herrn Robert Böhm, 
äußere Schildauer Straße, übergeben und iſt derſelbe beauftragt, meine Brenner zu Fabrik⸗ 
preiſen abzugeben. 

Berlin, Dezember 1868. E. J. Knobloch, Elifabetufer 49. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich Knobloch's Patent⸗Brenner 
zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen und werden gefällige Aufträge auf das Prompteſte 
ausgeführt. Hirſchberg, Dezember 1868. Robert Böhm. 

r RN N Nn 


empfehle ich eine Auswahl von Gegenſtänden (größtentheils auch 
zur Decoration durch Stickerei geeignet), als: 


Garderobenhalter, Handtuchhalter, Schlüſſelbretter, Leſepulte, 

Wandtaſchen, Uhrhalter, Aſchenbecher, Feuerzeuge, Cigarren 
faften, Cigarrentaſchen, Fußbänke u. dergl., nebſt dazu paſſen⸗ 
den, theils angefangenen, theils muſterfertigen Tapiſſeriearbeiten 


und allem dazu gehörigen Material zu billigen Preiſen. 


rn 3 * RL TN 5 LAL 
Die @ustav Wannelt'ſche Conditorei, 
Butterlaube 39, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihre große reich⸗ 
haltige Auswahl mit Liqueur gefüllten und ungefüllten Choco⸗ 
laden und Zucker⸗Confecten, ſowie Marzipan und feine Zucker⸗ 
Figuren einer gütigen Beachtung. | 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. Der Obige 
E THADTHTFHTHBFTDTTTLLT HT TTS T HT TI TI TH 


. 


Gebhardt, in Schönau bei Louis Püchler. 
14788. 


ae 


14847 Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube mir 
meine aus Buajaquil⸗Cacao ſelbſt bereiteten Fa⸗ 
brikate, unter Garantie, einer gütigen Abnahme 
beſtens zu empfehlen. Vanille⸗ u. Gewürz ⸗ 
Chocoladen in eleganten / Pfund Paqueten 
zu 3 ½, 4½, 5, 6, 7½ und 10 Sgr., Cho⸗ 
colade ohne alles Gewürz zu 5, 6, 7½ Sgr., 
einſchmeckendes Chocoladenmehl u. Bruch: 
Ehocolade. 
Auch offerire Ehocoladenbohnen und 
alines mit Liqueur- und Eremefüllung, 
ſowie entölten Cacao. 


A. Seholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Eduard Sachs ſche Magen: und 
0 ’ Lebens : Efjen;. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
m Verkauf geftattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
petitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Uunterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentliche 
1 die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hir ſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 15 ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
i 13904. 


: Hefenbrot 
empfiehlt H. Selisky's Bäckerei, Boberberg 5. 


Alle Donnerstage und Sonnabende ſriſches 


RN Wollene Pferdedecken 


mit und ohne Bruſtſtück, 


deen von verſchiedenen Breiten empfiehlt in Aus⸗ 


U 
unter Garantie, 


Frankfurter Lotterie. 
h ei den 9. u. 10. Dezbr. 1868. Originallooſe 1. Klaſſe 


} 


* 


hir 


Mar Eifenftädt. 
i Friſche Preßhefen 


ſind von heute an bis zum bevorſte⸗ 

ſtehenden Weihnachtsfeſte täglich vor⸗ 
täthig beim u Brauermſtr. H. Moeſe in Probſthain. eg 
en. . eeſe in Probſthain. up 


454% Für Hausfrauen. 


Engl. patentirtes Waſchpulver 
in Päckchen a 5 Loth per Dus. 10 ſgr., 
desgl. looſe per 1 Pfd. Packet 4 fgr., 
daß bei richtiger Anwendung keine Wäſche 
Aufträge nach 


f r Auswärts werden durch Poſtnachnahme 
prompt effectuirt. 


Berthold Blaſche in Striegau. 


dadurch leidet. 


3 rtl. 13 for. Getheilte im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß 
* Poſteinzahlung zu beziehen durch J. G. Kamel, 
1 Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Loose 
zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., ſind zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


14788. „Gin noch gut erhaltener, 6½½ oktaviger Flügel iſt 
umzugshalber zu verkaufen: Sandbezirk No. 48. Sa 

Auch find daſelbſt zwei Marktbanden und ein eiſerner 
Mörſer zu verkaufen. 


pi eine ſehr zu empfehlende Cigarre, 
Ina in eleganten Klapp⸗Kiſtchen, pro 
el 
Rio. | „Alexander Henke. 
9" Garnlanbe Ur. 19, zweite Etage. 
Hombopathiſchen Geſundheits⸗ Caffee, 
echt von Krauſe und Comp. in Nordhauſen; 
beſtes ee Petroleum, 
ächte Schwediſche Streichhölzer, 
Stearin: und Paraffin: Lichte 


hält Lager und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt 
14809. T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


ern Kleeſaat 


kauft zu den höchſten Preiſen 


Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


14807. Saugeferkel, a Stüd 1 rtl., verkauft 
Dominium Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 


iegeln! Flachwerk! Ziegeln! 
14544. Sollte Jemand in Reibnis, Alt Kemnſß, Berthelsdorf 
oder Spiller eine größere Quantität Ziegeln bedürfen, ſo würde 
ich ihm dieſelbe ſehr billig anfahren können, da ich dieſen 
Winter 150 Fuder Kohle vom Bahnhof abzuholen gedenke und 
bitte 195 ic deßhalb recht bald an mich zu wenden, da jetzt 
noch Weg und Wetter gut ſind. Wer mir Kohlen anfahren 
hilft, dem fahre ich Ziegeln umſonſt an. 


Riemendorf, im November 1868. 


Sabarth, Gutsbeſitzer und Rittergutspächter. 
14826. Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in No. 41 
Heriſchdorf. 
12676. Die von der Königlichen Regierung genehmigte 
155ſte Frankfurter Stadt : Lotterie 


bietet in 6 Klaſſen eingetheilt 14000 Gewinne von 2 mal 
100000, 50000, Amal 25000, Anal 20000, mal 15000, 


2mal 12000, mal 10000, 6000, 5000 ze. und außerdem 


7000 Freilooſe. 

Zur Ziehung 1. Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 
koſtet das ganze Loos 3 rtl. 13 ſgr., ½ Loos 1 rtl. 22 for, 
¼ Loos 20 ſgr., welche unter F prompter Bedienung 
empfiehlt: Der Hauptcollecteur 


Plane gratis. Jacob Strauß in Frankfurt a. M. 


100 Stück 1 Thlr., offerirt 


— 


1 


a 


1478 
. Danff agumg. 

Seit 20 Jahren litt ich an der Gicht und habe trotz vie⸗ 
ler Mittel keine Hilfe. erlangen können; nun wandte ich die 
Oſchinsky'ſchen Seifen (aus der Niederlage von Theodor 
Wisch in Görlitz) mit ſolch' gutem Erfolg an, daß ich voll⸗ 
ftändig geheilt und wieder alle Arbeit verrichten kann. Herz⸗ 
lichen Dank dem Erfinder, Herrn J. Oſchinsky, Breslau, 
Carlsplatz 6. A. Schwarz, Schneidermſtr. 

Gunthersdorf bei Lauban, den 15. Juni 1808. 


Bereits ſeit 6 Jahren litt ich an Wunden an den Bei⸗ 
en, welche mir die größten Schmerzen veruxſachten; viele 
agegen angewandte Mittel blieben erfolglos. Da wurde mir 
on einem Freunde die berühmte Oſchinsky'ſche Uni: 
verfal: Seife anempfohlen, die ich auch ſofort anwandte. 
Bald nach Verbrauch der erſten Kranfe ſpürte ich Lin⸗ 
erung, und wurde innerhalb 10 Monaten von meinem 
Schaden gänzlich wieder hergeſtellt. Ich kann es daher 
nicht unterlaſſen, Herrn J. Oſchinsty in Breslau, Carlsplag 6, 
meinen herzlichſten Dank abzuſtatten und allen ähnlich Leiden⸗ 

n dieſes Mittel auf's Wärmite zu empfehlen. 

Morren, (Landsberg a. W.) 4. April 1868. 

Ernſt Teichmann, Eigenthümer. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 

Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 

reiffenberg: E. Neumann Hainan: H. Ender. Ho⸗ 
henfriedeberg: Kühnel u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: 


G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. iegnitz: G. 
mlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 


„ Ismer. Markliſſa: R. Hochhaensler. Muskau: 
ob. König. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: Osw. 
Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, 
N Fe Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg! 
J. Heinold. 


Schmiede: Ventilatoren 


Mit Rad ꝛc. incl. Zugzapfen 12 rtl. C. Schiele in Frankfurt aM. 
13802, (Firma C. Echele & Co. iſt erloſchen.) Neue Mainzerſtr 12. 


14813. Schöne reinſchmedende Caffee 8, a Pfd. 7, 8, 9, 
10, 11 und 12 gr., dito gebrannt 10, 11, 12, 13, 14 und 
15 ſgr., in Pfunden billiger, empfiehlt Paul Spehr. 


— .... K 
155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember a. c. 
Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., ½ Loos 
u Thlr. 1. 22 Sgr. und ½ Loos zu 26 Sgr. 
find gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
eziehen aus der vom Glück begünſtigten Haupt⸗ 
Lollecte von H. P. L. Horwitz Sohn, 
Vlaane & Liften gratis. Haupt⸗Collecteur, 
0 Allerheiligengaſſe 87 in Frankfurt a. M. 
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* Gummiſchuhe 


in allen Größen und beſter Qualität bei 


Mar Eiſenſtädt. 
Für Einen Thaler 


Poſtein zahlung verſende: Die, 
. 5 Stück Fraukfurter Bratwürſte la Qualität; 
für 5 Thlr. 80 Stück! für 10 Thlr. 170 Stück. 
L. W. Sauer, gr: Hachen 16 3 
14234. urt a. M. 


in Frank 
10791 3 . 
Kein Zahnſchmer 
eriftirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt erühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 

Zu haben in Flaſchen A 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
A in Liebau, Albert Leupold in eukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
in Schönau, G. B. gr in Schweidnitz, Rob. 
Drosdatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
- —— Nümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
in Jauer. 


Wwe C. Scoda in Friedeberg aG. 


Von Donnerstag den 10. Dechr. 
c. ab empfehle ich gut gebrautes 
Bairiſech Lager⸗Bier 
zur geneigten Abnahme. 1 

J. Armsid, Stadtbrauer. 


rc. el 
Durch tauſende Atteſte der Heilung aus allen 
Himmelsgegenden gekröntes 


Nadicalmittel 


gegen Gicht, und Anhang. 
Podagra Fußgicht, ragra dgicht, G . 
Kopf, unbe Sendengiet, eee 


oͤpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. — Brieſe und Be 


Gelder franco. Carl Püttmann, 
14203. Depoſitair in Eöln, Fallerſtraße 60. 


% Zinnerne Bettwärmer in allen Größen 


find wieder vorräthig bei Ludwig Stahlberg. 
EN Men u 
155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


13144. Looſe Iſter Klaſſe, 9 7 9. und 10. Dezember a. c., 
„a ul. 3. 13. — % ar J. 22. — ½ 426 gr., ſowie 
für alle ſechs Klaſſen „ a rel. 51. 13 gr. find dirett gegen 
Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
S. Blanck, Haupt⸗Collecteur, anff: 


7 rt a. * 
Pläne und Liſten gratis. — am zu wünſchende Kushunfe 


wird gegen Portovergütung erth 


en 


. 


mm — 


R. F. Daubitz scher 
Magenbitter und 
Brust- Gelee 


als diätetiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 
u haben bei: 14218. 

8 rſchberg: A.Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 

olkenhain: G. Kunick. Louis Lienig. Friede⸗ 
berg a. Q.: C. A. zur Goldberg: Heinr. Letz⸗ 
ner. Greiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: 
E. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. Landeshut: 
E. Rudolph. Liebau: J. F. Machatſcheck. Lö⸗ 
wenberg: C. H. J. Eſchrich. Neukirch: Albert 
Leupold. Reichenbach: Nob. Nathmann. Schöm⸗ 
berg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. Schweid⸗ 
nis: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Ang. Fiſcher. 
Warmbrunn: C. Fritſch. Hobenfr edeberg: 
J. F. Menzel. Schmiedeberg Friedrich Herrmann. 


Liebich's Fleiſchextr act, ferner 


Reines Malzertract, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebft Gebrauchsanweiſung 10 *. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 gr., ſowie 


enchelhonig, 
\ enanntes Schlef. Fenchelhonig⸗Extract, die „ Flaſche 
ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find — haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
7015. und in der Apotheke zu Warmbruun. 


14507. Ein alter, aber noch ſehr brauchbarer Flügel iſt 
billig zu haben bei F. Mattis zu Schmiedeberg. 


2. Ziegelei in Riemendorf. 

Den Wohlloblichen Dominien, der geehrten Bauerſchaft und 
allen Ziegel⸗Bedürfenden theile hierdurch ergebenſt mit, daß 
außer Hohlziegeln, Drainröhren, Platten und Fürſtenziegeln 


binnen Kurzem 50 — 60,000 Stück Flachwerk und 
80 — 100,000 Stück Mauerziegeln 
vorräthig ſein werden, ſämmtlich im ſtehenden Ofen gut ge 
brannt und von 2 bis 3 Jahr abgelagertem Thon und Lehm 
bereitet, alſo äußerſt dauerhafte Steine. N a 
Bei rechtzeitiger Vorherbeſtellung ſtellen ſich die Preiſe 
für das nächſte Jahr bei Entnahme von f 
20 — 40,000 Stück pro mille auf 9 rtl. 
40 — 60,00ͥ = 8% 
60 * 80,000 7 7 5 7 8 : 
80— 100,000 77 


gleichviel, ob blos Mauerziegeln, oder e und Flach⸗ 
werk, oder blos Flachwerk entnommen werden. Bei ſofortiger 
Baarbezahlung tritt noch eine Ermäßigung des Preiſes ein. 

Scharfgebrannte, ſogenannte Klinker koſten pro mille 2 rtl. 
mehr. — Die Aufträge werden der Reihe nach, wie ſie erfolgen, 
a Beet. — Ladegeld beträgt pro 100 ſechs Pfennige. 

R ee im November 1868. 

rth, Gutsbeſitzer u. Rittergutspächter. 


14809. Leierkaſten, 


ſowie eine große Auswahl von 


ieh-Harmonikas 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen 1 
Mar Eiſenſtädt, 1 


Sc eee eee eee 
alsentzündung dur 


Erkältung. 
— beſcheinige ich, daß mich der G. A. W. 


Mayer'ſche 
— weiße Brut: Ss 
hei einer durch Erkältung zugezogenen Halsentzündung 
in kurzer Zeit vollſtändig wieder herſtellte. 

Berlin, den 21. November 1867. 

. 5 Pauline Kindler. 

Nur allein Acht zu haben in 

Hirſchberg bei N. Friebe. 

Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: 
Roſt. iedeberg am G.: S. G. Scheuner. 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro⸗ 
bert Drosdatius. Goldberg: C. W. Kittel e 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. Haynan: Carl Neu- c 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: G 
un ärtner. Kotzenau: Eos Hillmann. 
Landeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Ru:-® 
»dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W. G 


| 
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B Herrmann Hoffmann. 
8 Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz 54068 
6 


Eine Partie Parafſin⸗ Wagen Lichte 
verkauft, um damit zu räumen, billigſt 

14792. F. A. Reimann. 

SS GSO SPASS GSG 


G 

8 Frankfurter Lotterie, 

5 von der Königlichen Regierung genehmigt. 
® 
& 


S 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 30, 

25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 

ꝛc. ꝛc. Für die erfte Ziehung, welche ſchon am 9. De: 
& uud d. J. ſtattfindet, koſten ganze Original + Lopje 
& 


Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen Bedienung 
G verſichert zu ſein, beliebe man ſich mit Ertheilung ge: 
G neigter Aufträge baldigſt direkt zu wenden an 
® Isidor Bottenwieser, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 
& 14202 in Frankfurt a. M. 
BEDBPBRIEHIPCLÜHEBESPEPIEEHH 
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innere Schild. Ste. 


a Löwenberg: Auguft Schuſter. Mer 8 i 


3 


Dritte Beilage zu Nr. 107 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
7 5. Dezember 1868. 


170 Jeden Mittwoch und Sonntag friſche 
uſtern bei Oswald Heinrich. 


| Neueste Erfindung! 


Die von sr. Majestät dem Kaiser von Oestreich laut 
Reſtript Nr. 1802/1908 mit einem Patent ausgezeichnete 
ausschliesslich priviligirte 


* 7 
ee olitur - Sompolition 
’ 
Hamburg: iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und 
Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, und 
5 für Private ıc, zum Aufpoliren von alten und abgestan- 
Amerikaniſche denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. 
Durch dieſe Compoſition wird das zeitraubende und koſt⸗ 
ſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
Näh⸗ gänzlich beſeitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen 
- in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compofition polirten 


\ . Gegenſtand das Oel nie hervortreten. ie Anwen- 
nung ist höchst einfach, das Resultat überraschend. 
= Maſchinen Alte und abgestandene Möbel können durch ein- 
1 7 faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens 
mit vielen, auf allen Aus⸗ überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, welcher 


ſtellungen prämürten Ver: durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann, 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanische 
Mittel 11654] 


nana 


Sarantirt 


— 


Garantirt 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


il 8 — Mit einem Fläschchen dieser Composition kann man 
N. F ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine com- 
1 vortrefflich, bis jetzt als die plette Zimmereinrichtung renoviren, 2 

2 beſten allgemein anerkannt, Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 
Le) ss empfiehlt 4½ Thlr. p. 5 und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Dutzend 
Sehren gratis. I. Duttenhofer, I Wenger wie 2 Nlacen Lennen nicht 

Wc in Waſche . 5 Weniger wie 2 Flacon können nich 

aud Schneiderei werden ange- Schildauer⸗ Straße Nr. 9, verſendet werden. 

men 2 Treppen. Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht Unberüchſchtigt 


u laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition 
Pole Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche 
Art des Polirens bald ganz dieſer neuen practischen und 


und ſchnell beſorgt. 
— Hr REER 
billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das P. 


Id Hard Seiler, ne 3 Probeverſuch davon zu 
Liegnitz. Ruſſiſche Lederpaſta 


zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich, 


Grösste macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſin Füßen. 
7 - . Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr r., 
Pianoforte-Fabrik a 1 Dis. 9 Krk. v. 0, 


Hauptdepot bei Friedrich Müller, f. . Priv. Inhaber, 
in Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe No. 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effec⸗ 
tuirt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestellun- 
gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendungen 
nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſchuß 
hier nicht angenommen werden. 


in Schlesien. 


Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt (13598 
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2 


V 
432 ee 


— 


Ein rothbrauner, 2½ jähriger Bulle, 
gut und kräftig gebaut, zur Zucht namentlich geeignet, doch auch 
zum Schlachten brauchbar, ſteht preismäßig zum Verkauf bei dem 
1700 Dominio Elbel-Kauffung, Kreis Schönau. 


2 Eine gut eingerichtete Lohgerberei | 
mit einem Nebenhauſe und 5 Morgen Land, in einem belebten Orte 
im Waldenburger Kreiſe, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 

Das Nähere in der Erpedition d. Bl. 14632 


Meinen geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend hier⸗ 
mit die ergebene Anzeige, daß ich mich Donnerſtag den 10. und 
Freitag den 11. d. M. mit meinem beſtens ſortirten Waaren⸗Lager 
wie bisher im Hauſe des Conditor Herrn Nelde befinden werde. 
aaa, C. G. Andritzky aus Ober⸗Langenbielau. 
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a 
1 Zu Weihnachts Geſchenken 
Apfiehlt fein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes 


Gold und Silberwaaren Lager 


ee Beachtung. Das Lager bietet in feiner Reichhaltigkeit das Neueſte des Neuen. Beſon? 
e Aufmerkſamkeit dürfte mein Ketten⸗, ſowie completes Sehmuck lager verdienen. 


5 de e 5 — 19. 


Hirſchberg, im Dezember 1868. 


der. Der von mir BETEN he 


* Ans erkenf 


zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 
Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: 
bunte Seidenzeuge, wegen gänzlicher Räumung. 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 
Kleider⸗Stoffe, Zeuge zu Bett⸗ und Leibwäſche. 
Noch einige Hundert Ellen Neite. 
Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken ꝛc. 
Emanuel Strohei::, 


äußere — En im Haufe des Herrn Tielſch 1 en Dr Bergen“, 5 
= 2 


Brüderſtraße Nr. 158. 
14805. Unterzeichneter empfiehlt hiermit zum bevorſtehenden Weihnachtsfeft ſein großes 


Gold: und Silberwaaren⸗Lager 

zur geneigten Berückſichtigung. — 

Aufträge aller in dieſes Fach einſchlagender Artikel werden ſtreng, reell ai prompt 
ausgeführt. Lauban, im Dezember 1868. 

Heinrich Schandau, 


Juwelier, Gold- und Silberarbeiter. 
Brüderſtraße Nr. 158. 


Eine Million 780,920 Gulden in 14 000 Preiſen 


thält die neue 


Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 


Zur Ziehung erſter Klaſſe 5 9 und 10. Dezember 1868 ſind die Looſe erſchienen und koſtet ein Ganzes 
Rthlr. 3. 13 ur * Halbes Rtihlr. 1. 22 Sgr., ein Viertel 20 Sgr. Aufträge ſchleunigl zu richten an 13069. 


M. Morenz in Frankfurt a. M. 
Erſt in jüngſter Zeit wurde | am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5530. 
bei mir gewonnen: am 3. November . 8 fl . auf a 10, 59. 


7 anke JG en 


; Alm 8 


are PR 


14493. 


Preiſe bekanntlich fe, jedoch für den Weihnachts Verkauf bedeutend ermüßigt. 


praktiſchen Und nützlichen 
Weihnachts Geſchenken 


Herren, ee und Kin der 
empfehlen wir: 


Stulpen in Shirting und Leinwand, für Damen und Mädchen. 


Garnituren (Kragen und Stulpen) in Shirting, Leinwand, Mull, Tüll und ächter Spitze. 


Garnituren (Kragen, Aermel und Jabot) ganz neu! 


Kragen in allen neuen Formen, von den einfachſten Eiligſten) bis zu den eleganteſt. Deſſins. 


Geſtickte Cravatten und Cravatten Tücher für Damen. 

Geſtickte Taſchentücher für Damen. 

Geſtickte Unterröcke. 

Geſtickte und geſtrickte Rinder⸗Schürzen, Tützchen, Jückchen, Hünbchen :c. 
Weiße Blonfen und Chemiſett's für Damen. 

Morgen Hauben für Damen. 

Schürpenbünder, Gürtelbünder, Chignonbänder in neueſten Deſſins. 
Gürtel - Schlöffer. 

Schleier in Tüll, ächt Guipure, Crépe, Gaze; neue Formen! 


Aechte Guipure-Fanchons und Barben. 

Weiße Tülldecken auf Meubles, in verſchiedenen Größen. 

Aleider-Mulls in den verſchiedenſten Qualitäten. 

Taft. Schürzen in neuen Deſſins. 

Shlipſe für Damen in Sammet und Seide. 

Oberhemden, Chemiſett's, Kragen & Manchetten für Herren in Shirting u. Leinwand. 
Cravatten und Shlipſe für Herren in neueſten Facons. 

Cachene; für Herren in Seide und Wolle. 

Wollene Oberhemden und Chemiſett's für Herren. 

Wollene Unterjacken (Geſundheits⸗Jacken) und Beinkleider fir Herren und Damen. 
Handſchuhe in Seide, Buckskin und Jüffel für Herren, Damen und Kinder. 
andſchuhe in Glacee und Wildleder für Herren und Damen, 

Shawls in Wolle und Seide, für Herren, Damen und Kinder. 

Wollene Fanchan's, Fichn's, Hauben und Capotten für Damen und Mädchen.“ 


Wollene Pellerinen und Seelenwürmer in neuen Deſſins. 
Ananas: Tücher!!! 

Geſtrickte Gamaſchen für Damen und Kinder. 

Wollene Jückchen, Kleidchen, Röckchen, Schuhe ꝛc. für Kinder. 
Hühelſeiden und Wollen zur Anfertigung von Arbeiten. 


Mosler & Prausnitzer.] 
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Reelle Bedienung! 


Praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke 


für Herren und Knaben 
empfiehlt das 


Herren ⸗Garderobe⸗ Magazin 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


14811. 


Fertige Garderobe: 
Ueberzieher in Double, Ratiné, Flodons und Eskimo. 
Havelocks in Düffel, Double und Natine, 

Schlafröcke, wattirt, in Caſinet, Lama, Plüſch, Double, 
Ratiné und Flockoné, von SL, Thlr. an. 
Jaquetts, Juppen, Stoff- und Tuch-⸗Röcke. 
Beinkleider in ſchwarz, Tuch und Budefin, von 2% Thlr. an. 
Weſten in Tuch, Buckskin, Cachemit und Seide, von 11% Thlr. an. 
Knaben-Anzüge, Paletots, Havelocks in ſchöner geſchmackooller 
Ausführung, in allen möglichen Größen und zu ſehr billigen Preiſen. 


\ gan ö di 

Stoff - Lager. Toiletten - Artikel. 
Eskimo, Nat iné. Reiſedecken. 
Flockoné. Shlipſe und Eravatten. 
Double und Düffel. Cachenez und Shawls. 
Buckskins. Seidene Hals: und Taſchentücher. 
Satin und Erpife. Wollene Hemden und Chemiſetts. 
Tuche in allen Qualitäten. Wäſche, Unterbeinkleider und 
f Weſtenſtoffe in Wolle und Seide. 
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Große Auswahl! 
a3 n 1 


Camiſols. 
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit nach den 
neueſten Moden prompt ausgeführt. 


Scheimann Schneller in Warmbrumnn. | 


Außerordentlich billige Preiſe! 
TEE P 
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Die Hirſchberger Dauermehl-Niederlage der Ober-Gräͤditzer 


Dampfmühle empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte beſtes Weizenmehl zu zeitgemäß bilig⸗ 
em Preiſe und ſichert Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt zu. 14727. 


Liebig’s Fleisch - Extract 


Extractum Carnis Liebig 
der Liebig's Extract of Meat Company, Limited, London. 


12341, 


ur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certiſicat mit den 1 
Unterfchiiften der beiden Profeſſoren Baron 9 3 — Max von 9 — enden muß. 
Detail- Preise: 
1 1 1 or ’ 7 N 5 A rtl. Us Kopf ul. er 0 or 
pr. 1 engl. Topf. r. engl. . Topf. r. / engl. Pfd. Topf. pr. ½ engl. . Topf. 
Engros-Lager bei dem Cöcheſpes denen der Geſellſchat, rt 2 Jos. Erund M Breslau. 


Haupt: Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren 


Dunkel & Rœhr, Apotheke zu Hirschberg. 


EEE TEILE ZELTE 8 NEE 
Munchen, Paris, London, Cöln, Dublin. Oporto, Paris, 
1854, 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehleuswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekampof & in ‚ Maag -Bitter, 


bekannt unter der Devise: 
erfunden und einzig 


„Oceidit qui non servat“, 
und allein destillirt von 


Albrecht 


RHEINBERG am Niederrhein 

Lieferant 

Sr. Maj. des Königs von Bayern, 

sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Hohenzollern-Sigmaringen 


H. Underbere- 


am Rathhause in 

II r 

Sr. Maj, des Königs Wilhelm I 
von Preussen, 

Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen 

Friedrich von Preussen, 10 und mehrerer anderen Höfe 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
täirschberg bei €‘. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald. 


enn zued an) 
yayuayeg "110dwg puejssny yoeu usssney 
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und ohne die Firma: 
. Underberg-Albrecht. 


Filiale für Frankreich: 
. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 


FCC 
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14733. 

Ich gebe zu! 
auf jede „ Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerfhaumfpige im Etui und im Werthe von 1 bis 1Y, rtl. und empfehle an 
gegebene Sorten 30% unterm Fabrikpreis, z. B.: : - - g . 

1. ff. elegaut Regalia Precioſa Havanna, wo jede einzelne in Etui und Staniol verpackt iſt, a l 
a mille 28 rtl. — 250 Stüd 7 7 
2. ff. Havanna La Bandera, jede einzelne iu Staniol, a mille 24 - 6 
3., ff. echte Pflanzer in Original⸗Schilfpackung, a mille 16 — s A 
4., ff. H. Uppmann Havanna Java : a mille 16 : — : : ii 
Ich bitte ale Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht deen Nich zu laſſen und ſich von der Güte * 
Billigkeit zu überzeugen; Probeſendungen von 350 Stück gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder Einzahlung. 


Leipzig. J. E. Berthold. 


13 — 97 — 


Ye Zum bevorſtehenden Feſte halte mich zur Anfertigung von allen in mein Fach ſchlagenden 
„Seiten, als: feine Polſter⸗Arbeiten, Stickereien ꝛc., beſtens empfohlen. Gleichzeitig 
fehle ein Paar neue Kummetgeſehirre, ein gut gepolſtertes Sopha, Sehultaſchen u. viele 
udere Gegenſtände zu billigſten Preifen. A: Adoiph 2 


— Schützenſtraße 38. Sattler und Tapezier. 


F. Köhler. 
Schildauer Straße, zwiſchen der Königlichen Poſt und den „drei Bergen.“ 
x An Markttagen vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Schüttrich. 


| ) Auf Verlangen werden die dazu gehörigen Stickereien von mir daran befeſtigt. 14780. 


— 


Düffel mantel, Paletots, Jaquets 
und Jacken 


empfehlen zu wirklich ſehr billigen Preiſen, um damit 5 
gänzlich zu räumen, 14819, 


J. & M. Engel in Warmbrunn. 
Großer Ausverkauft 


Friedeberg a. Q., Görlitzer Straße. 
0 Ohne große Schreierei, wie man gewöhnlich nur Schwindel 
absvoſaunt, zeige ich meinen geehrten Kunden an, daß ich von jetzt 
E. zurückgelegte, jedoch gute und reelle Schnittwaaren unter dem 
dankaufspreiſe verfaufe, um damit ſchnell zu räumen. Ich erſuche 
der die geehrten Hausfrauen, welche billig und doch gute Waaren 
Mei aufen gedenken, nur zu mir zu kommen; es wird gewiß Jede 
wenn Geſchäft mit dem Bewußtſein verlaſſen, daß dieſe Offerte 
„ahr war u. fie rechtlich, gut u. zufriedenſtellend bedient worden iſt. 
la849. Wiiheim Diettrich. 


— 2938 — 


4%. — Amerikaniſche Damen ⸗Nöcke ohne Naht 


empfing und empfiehlt Frdr. Schliebener. 
ET 


Meine Porzellan; Rieterfage aus der Manufactur der Herren 
C. Tielſch & Comp. in Altwaſſer 


iſt nun wieder, und zwar namentlich in billigen weißen, und ebenfalls billigen, aber gef 


chm acell 


decorirten Porzellan-Geſchirren auf's Vollſtändigſte aſſortirt, weshalb ich dieſelbe dem geehrten Publi- 
kum zum Einkauf von Weihnachts⸗Geſchenken angelegentlichſt empfohlen halte. 
14790. F. A. Reimann. 


Großer Ausverkauf! ] 


1820 Nachdem am 15. Auguft Auguſt unſere Erbſchafts-Regulirung 
nicht beendet werden konnte, haben wir beſchloſſen, bis zum 
1. Januar mit unſerem Waaren⸗ Lager gänzlich zu räumen, 
und verkaufen alle unſere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 


Wir empfehlen: 


Breite Kattune . „A Elle 2-3 Sgr. 
üchen⸗ und Inlett⸗Leinwand E rn 
oppeltbreiten de N- ei 2 

Schwarzen Orleans - 4 E 

Creton in guter Waare — 3 E 

2ama’s. . ee ee = 

Große Caſimir⸗Decken j . 32 E 
Unterröcke mit ee Kanten. 1 Thlr. 
Umſchlagetücher 1, 


Shirting, Wallis, Barchend, Tiſch⸗ 105 Bett⸗ 
decken, Weſten, Caſinets und Hoſenzeuge zu ſehr 
billigen Preiſen. 


J. & M. Zingel in — 


Vierte Beilage zu Nr. 107 des Boten aus dem Riefengebirge. 


5. Dezember 1868. - 


Im „goldenen Löwen“, 1 Treppe! 


Eröfinung meiner Commandite | 
Sonntag den 6. Dezember e. 


Aus bedeutenden Waarenlagern der Reſidenz habe ich, um ein umfangreiches ſchleuniges Geſchäft 
zu machen, dieſen Preis Courant entworfen und untenverzeichnete Gegenſtände zum ſchleunigen 
Verkauf aufgeſtellt. — Ich verkaufe zu nachſtehenden Preiſen; Geſehäftsleute, ſowie 
Hauſirer finden hierbei ihre Rechnung und erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Buckskyns zu Röcken und Hoſen, die lange 
Elle von 27½ for. an. 

Double ⸗ Düffel zu ſchweren feinen Ueber⸗ 
ziehern, der ganze Ueberzieher 5 rtl. 

Schwarze Tuche, Tricot und Weſten⸗ 
flecke zu auffallend billigen Preiſen. 

Züchen⸗ u. JInlettleiuwand, Prachtwaare, 
früherer Preis 6 far. lange Elle, jetzt 8 ½ ſgr. 

Futterſachen «ler Art. 

Piquee, Barchend (weiß), berl. Elle 4 fgr. 

Hochfeinſte eleg. Kleiderſtoffe, deren 
fr. Preis 8 — 12 ſgr., jetz. Preis 3 ½ —6 ſgr. 

Netze in glatt ſchwarz pro Stück 1 ſgr. 

Kattuntücher, 4eckig, eleg. Muſter 4% gr. 

Thybets, die feinſten Sachen, die berl. Elle 
früher 12, jetzt 7 ½ ſgr. 

Caſinets zu Röcken und Hoſen, berl. Elle 
3½, 4 und 4½ ſgr. 

Kleiderſtoffe in beſter Qualität und neueſten 
Muſtern, berl. Elle 2 , 3 ½, 4 und 5 far. 

Kattune, ichtfarbig in reizenden Muſtern, 
berl. Elle 3 ½ far. 

Piquee, Gradel, Wallis und Satin, zu Bett⸗ 
u. Negligeewäſche ſich eignend, berl. Elle 4 fgr. 

Shirtings in vorzüglicher bairiſcher Appretur, 
von 3 ſgr. an. 


Außerdem noch Vieles, 


Bett und Tiſchdecken, Kommodendecken, rothe 
Cafimir- u. rothe Bettdecken zu Fabrikpreiſen. 

Orlin, Mixlüſtre u. Wollatlas von 3 ½ fgr. an. 

Schwarzen Sammet, die Elle 9 far. 

Unterröcke, abgepaßt, 5 Bl. für I rtl. 2 ½ fg., 
desgleichen hochfeine, neue Sachen 1 / rtl. 

Oberhemden in vorzüglicher Qualität und 
jeder Halsweite, von 22 ſgr. an. 

Arbeits: u. Nachthemden v. 17 ½ fg. an. 

Chemiſetts zu 2 ½, 3 ½, 4%½ und 5 ½ jgr. 
für jede Weite. 

Chemiſetts in Wolle, Prachtſachen, 6 ſgr. 

Shlipſe und Cravatten, eine reizende 
Auswahl, von 1 ½ ſgr. an. 

Strümpfe für Damen in hochfeiner Qualit., 
4, 5 und 6 ſgr. das Paar. 

Fuß Socken in Wolle und Baumwolle, 
4 ſgr. das Paar. 

Taſchentücher in weiß und bunt, zu 1, 
2, 3 und 4 ſgr. 

Türk. Shawltücher (Cachenez) für 16 fgr. 

Türk. Umſehlagetücher auffallend billig. 

Unterbeinkleider für Herren, geſtrickt und 
leinen, 15 bis 20 ſgr. 

Unterjacken in guter Wolle, 20— 22 ½ ſgr. 

Woll. Oberhemden, reiz. Muſter, 1 / rtl. 


welches des Raumes wegen nicht aufgeſetzt iſt, befindet ſich 
neu und geſchmackvoll am Lager. s 
Verkaufslokal beſindet ſich nur im „goldenen Löwen‘, am Ringe, 1 Treppe. 


Herrmann Heim, 


Berliner Wäſche-Fabrikant. 


n 


Augenkranken! 
2 e in Schte 7 


Dr. Wnite's Augenwasser, 
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
ſeit 1822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 
i verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
brhardt in Großbreitenbach in Thüringen 
u. habe ich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
in Hirſchberg, J. M. Matſchalke in Gold⸗ 
berg, E. Schubert in Bolten hain und Wittwe 
Ottilie Liedl in Warmbrunn ermächtigt, Auf⸗ 
träge für mich anzunehmen. 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
gücklichen Erfolg. 


Das Pianoforte⸗Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
empfiehlt Pianino's, Concert, Salon: und Stutz⸗ 
lügel aus den renommirteſten Fabriken und neueſter 
Conſtruction. 124 


Kauf-Gefude. 


Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 


100 Aepfel kauft 
Ee. Laband in Hirſchberg. 


14827. Ein Kinderſchlitten wird zu kaufen geſucht. 
Offerten werden angenommen Herrenſtraße 24, 3 Treppen. 


14822. Die Touſſaint⸗Langenſcheidt'ſchen Unterrichts - Briefe 
(Englisch) werden antiquariſch zu kaufen geſucht. 

H. 108 poste restante Warmbrunn. 
Schlagleinſamen und Maps 
kauft oder tauſcht gegen Nüböl um 

5 Franz Gaertner in Jauer, 
14245. am Neumarkt. 
Zu vermiethen. 
555 Hirſchgraben No. 3 und e No. 22 {nd 
1 ohnungen zu vermiethen und 1. Jan. k. J. zu beziehen. 
- 14504. Zwei neu tapezirte Stuben nebſt Rüchenftube, eller 
an er 1845 ſind bald oder Neujahr zu vermiethen 
bei A. Berndt, Wildprethändler, zwiſchen den Brücken. 
14907. In meiner Beſitzung, 


. Auenſtraße No. 5, ſind zwei 
ufneinandergehenbe Stuben auch 


1 einzeln an ruhige Miether 
billig zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen. 
3 a Klugheimer. 


u 
921. Ein es ier und eine Stube ſind bald zu 
üben Schipenftrahe Mo. 50“ 


zu * FT; 
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f A 1. J. f 
5 aue e en Günther in Hirſchberg · 


14207. Cine freundliche Stube mit Kabinet, Küche un 
nöthigem Zubehör iſt ſofort zu vermietben: Boberberg No. 
14543. Zum 1. April 1869 it die zweite Etage in meine 
Haufe zu vermiethen. „Bruck. - 
14855. Meine bisherige Wohnung, zweite Ctage am Marti 
No. 32, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
Bernhard Cohn. 


> 


14778. 


va BI 


ſterſtraße bei 
14825. Cunnersdorf 126 eine Stube zu vermſethen. 
3 Kupferberg No. 28 ſind 2 gute Stuben zu 


vermiethen. 
Sc e e F SNG 


In dem mir gehörigen Hauſe Nr. 346 
zu Friedeberg a. Q. iſt eine Wohnung zu ® 
vermiethen; die näheren Bedingungen zu 
erfahren bei Herrn R. Bauch daſelbſt. 

Agnes Klitſcher geb. Heppe. 

Buchwald b. Schmiedeberg, Dezbr. 1868. 


PRRRBEERETHRFENPERLPLEARSFBLE 


Perſonen finden Unterkommen. 


14841. Geſuch eines Handſchuhmachers. 1 
Der einzige Handſchubmachermeiſter in Schönau il Br 
ſtorben. Da eine gute Kundſchaft vorhanden iſt, würde ei 
junger Meiſter ſicheres Auskommen finden, vorzüglich 
Hoſenarbeiter. Augnit Maiwald. 


14615 Annonce. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brettſchneider kan 
bald oder zum Neufahr in einer neuerrichteten Brettmühle i! 
der Nähe einer Stadt eintreten. Franko⸗Adreſſen C. A. 8. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


14882. Ein Böttchergeſell kann ſofort in dauernde Arbeit 
treten beim Böttchermeiſter Heintzel in Landeshut. 


14854. Unter ko m me nun. le 
Wegen Krankheit meines bisherigen Haushälters ift die Ste 1 
deſſen mit Neuf ahr 1869 anderweitig zu beſetzen und könne ch 
ſich deshalb moraliſch gute, ordnungsliebende, fleißige, jung 
Leute (eben nur ſolche) von 15 bis 16 Jahren bei mir melden, 
Heriſchdorf, im Decbr. 1868. 3 
Traugott Weiß, Spritzenfabrilant. 


14812. Cin zuperläßiger Mann wird zum 2. annar 186° 
als Großknecht auf ein Gut in der Nabe Hirſchbergs gefucht 
F. Hartwig, Hoffriſeur⸗ 

14765. Ein Knabe zum Drehen findet vom 1. Jan. dauernde 
Beſchäftigung. luge, Seilermſtr., unterm Boberberge. 
14704. Eine, im Melken geubte Perſon, in geſetztem Alter, 
welche den Milchverkauf, 8 jede Art von Hausarbeit 1 
den und durch gute Zeugniſſe ihre Zuverläßigteit nachweiſen 


SEPPEPEDES 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

Alten Ein Mann in den 40er Jahren, mit Jagdſchein und 
Au ben Zeugnſß verſehen, Tautionstähig, welcher die Jagd mit 
Wer den wünſcht, ſucht ein Unterkommen. Zur Schonzeit 


Beſchaftigung. 
Nachweis giebt Kaufmann Anders in Hirſchberg. 


l 

Fe Ein Ziegelmeiſter, welcher auch die Anfertigung 

fin, rainröhren verſteht und ſich im Beſitz guter Atteſte be⸗ 

Udet, ſucht anderweitige Stellung. Nähere Auskunft ertheilt 

Duchhandlung des Hoffmann in Striegau. 
Lehrlings⸗Geſuche. 


Ä 14885 1 
. Ein Knabe, welcher Luft hat Feilenhaner zu werden, 
Muse in die Lehre treten beim 


Wandeshut. Feilenhauermeiſter W. Aloe. 


dae. 


4828 Gefunden. 
a Sin e Nennerhund ist abzuholen bei 


üffer in Ober⸗ Waltersdorf bei Lähn. 
Kan Einen braunen Hund, hochläufig, Kehle, Vorderpfoten 
und Schwanzspitze weiß, kann Eigenthümer zurückerhalten beim 
' Sleiichermeifter Hain ke in Seifershau. 


Kiss, Eine gefundene Kette iſt gegen Erſtattung der Koſten 
An Häusler Ilg ner in Neu- Siechow abzuholen. 
148 Verloren. 

92. Drei Thaler Belohnung. 

Sam 3. d. M. ſſt auf dem Wege vom Gaſthofe zum weißen 
Fcehwan bis Hartau ein Biſampelzkragen mit braunſeidnem 
Va verloren gegangen. Finder wolle denſelben gegen obige 

hnung in der Exp. abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


08. Am Mittwoch den 2. d., gegen Abend, iſt auf dem 
Wege vom alten Bober, Bahnbofitrape, Promenade bis zur 
P engjtrafe ein ſchwarz und weiß klein karirter Knaben Plaid 
i benen worden. Finder deſſelben wird freundlich erſucht, 
igen gegen angemeſſene Belohnung beim Kreiswundarzt 


John abgeben zu wollen. 
Geld verkehr. 
Hero, 2500 Thlr. 
hinter 700 Thlr., alſo mit 3200 Thlr. ausgehend, 
erden auf ein neu gebautes Haus, deſſen Taxe 
16000 Thlr. und welches mit 14000 Thlr. ver⸗ 
ö ſcchert iſt, bald geſucht. Auskunft durch die Expe⸗ 
ion des Boten a. d. R, 
160 Thlr. ſind gegen Wil zu Neujahr auszuleihen. 


J Wo 2 t 4 7 
82 0 Häusler in Hermsdorf bel Goldberg. 


an en G. 

haler werden auf ein Gaſthofgrundſtück mit Acker 

— Neujahr k. J. zu leihen geſucht. Näheres zu erfahren in 
ition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


5 10 25 Auf eine Landwirthſchaft von 60 Morgen Acker und 

3 Morgen guten Wieſen, für 3000 rtl. verſichert, werden 
Bi Thaler zur eriten Stelle, ſedoch nur zu 4½ Prozent 
des He ucht. Zinſen zum Tage. Wo? ſagt die ition 


1 
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; i Kapital Gefuc. Er 
14835. Ein Kapital von 2200 Thlru. auf eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit 40 Morgen gutem Acker ſucht ein pünktlicher 
Zinſenzahler iu erſten Stelle zum Neujahr 1869. 

Offerten bittet man in Warmbrunn im Gaſthofe zum 
„Löwen“ eine Stiege hoch abzugeben. 


1. 7 — 8000 Thlr. 


werden nach außerhalb gegen gute Zinſen zur erſten — — 
auf ein neu erbautes, großes Grundſtück bald oder Weihnachten 
geſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 


14d. Kapital ⸗Geſuch. 


Zu einer pupillariſch⸗ſicheren Hypothek von 3000 rtl. zu 5%, 
Zinſen wird ohne Einmiſchung eines Dritten ein Ceſſionar 
und zwar bis ſpäteſtens den 1. Februar k. J. geſucht. 

Offerten werden unter der Chiffre 8. 1. poste restante 
Friedeberg a. Q. erbeten. 


3000 Thaler 8 


werden bald oder Neujahr auf ein neugebautes, 


herrſchaftliches Haus zur 1. Hypothek geſucht. 
Reeller Werth 6000 Thlr. Offerten unter A. 
Z. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


a gleichen auf Donnerſtag Abend zum Wurſtpich⸗ 
nick, wo für Enten⸗ und Gänſebraten beſtens 


geſorgt ſein wird, ergebenſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


14829 Auf Sonntag den 6. d. ladet zur Tanz⸗ 
muſik und Wurſtabendbrot ergebenſt ein 


G. Schneider im Kronprinz. 


14793. Sonntag den 6. d. Mts. Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
lichſt einladet C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 6. December: 
Großes Concert. 
14796. * FA Geiger, Muſik⸗Direktor. 


8 Karpfenvertheilung 


Nachmittags 3 Uhr ſtatt und wird ein 
neues Bolzenſchießen um 


Einladungen. 


Wurſtpicknick. S 


Auf Mittwoch den 9. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, ladet alle A 
ſeine Freunde u. Gönner zum 
Wellfleiſch und Wellwurſt, des: SE 


Karpfen in Touren à 60 Lagen 
Mon - Jean. | 


dabei entrirt. 
179. die drei Eichen 
— af Sonntag den 6. Dezember zur Tanne erge⸗ | 
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Im neuen Saale zur Adlerburg 


Sonntag den 6. d. M. Tanzmuſik, ausgeführt von dem 
Muſik⸗Corps des hier garniſonirenden Bataillons; wozu 
ergebenſt einladet 14801 Mon- Jean. 


rr 
Tſchirch's Reſtauration 

14795. in Straupitz. 

Sonntag den 6. d. M. Gänfe- und Pöckelbraten. 


14831. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmufik ein 
üttig in Cunnersdorf. 


14833. Sonntag den 6. Dezember ladet zur Tanzmuſik 

freundlichſt ein Friedrich Wehner in Herif ch dorf. 

14905. Sonntag den 6. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein G. Hain in Heriſchdorf. 


—__ __ ain in Seriſchdorf. 
anzmufif auf dem Scholzenberge 

Sonntag den 6ten d. M. von gut beſetzter Orcheſter⸗Muſik, 

wozu ergebenſt einladet 14857 Leske. 


14904. Sonntag den 6. d. M. Tanzvergnügen im weißen 
Adler in Warmbrunn. J. Arnold. 


14843. Zur Tanzmuſik Sonntag den 6. Dezember ladet 
ergebenſt ein Walter in Warmbrunn. 
14912. 


Weihrichsberg. 
Sonntag den 6. Dezember erſtes Geſellſchafts⸗Kränz⸗ 
zn, wozu mit dem Bemerken ergebenſt einladet, daß Mit- 
glieder noch angenommen werden und Gäſte Zutritt haben. 
Der Vorſtand. 
— — — — Der Vorſtand. 
14798. Auf Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
in die herrſchaftliche Brauerei zu Giersdorf ergebenſt ein 
Emil Nüffer. 
14834. Sonntag den 6. Dezember ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein F. Nüffer in Giersdorf. 
14836. Sonntag den 6. Dezbr. ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein ehner. 
44732. Sonntag den 6. Dezember Kränzchen in der Freund⸗ 
lichkeit zu Alt⸗Kemnitz, wozu ergebenſt einladet: 
Der Vorſtand. 
— — — erſſand. 
14850. Sonntag. den 6. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 
nebſt Tanzvergnügen ergebenſt ein Oertel, Rothengrund. 


450% Brauerei in Petersdorf. 


Sonntag den 6. Dezember ladet zur 2 er⸗ 
gebenſt ein A. Kloſe. 


PPTP 
14823 Sonntag den 6. d. M. ladet in die 


Scholtiſei nach Kaiſerswaldau 
anzmuſik freundlichſt ein A. Meſcheder. 


5 15 Sgr., 
bezogen werden kann. 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, 


* 
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to 

Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quart 
wofür der Bote c. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, 
nſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


Sr w —— 
Medacteur; Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag, von C. W. J. Krahn. (Reinhold Kran. 


14884. Zur Tauzmuſik in die Grundmühle 
auf Son 100 sen aer ladet freundlichſt 5 y 
uirl. Heinz 


i 
4851. S 6. d. M. ladet zur Tan mal 
14691 Auf Sonntag den 6. d * Be diene: I 


Papiergeld. b 
Gänzlich werthlos: Chewutber Stadtbank⸗ Et 
ditſcheine a Urtl., ohne Datum, dötbei 
Zum 31. Dezember c. werden werthlos: K fl, 
Bernburger Eiſenbahn⸗Kaſſenſcheine von 1846 zu 1 52 re 
Staatskaſſenſcheine zu 1 und 5 Thlr. von 1850, 185 
1856, ſowie die Staatskaſſenſcheine zu 25 rtl. vom 188 
1856 und die Staatskaſſenſcheine zu 1 rtl. vom 25. Ja | 
Anhalt Deſſauiſche Staatskaſſenſcheine zu 10 rtl. DE 
1. Oktober 1855. £ vl. 
Kurheſſiſche Kaſſen⸗Scheine al, 5, 20 rt 1 12. 
26. August 1848 und 24. März 1849 werden vom 1. aich . 
1869 nicht mehr in Zahlung von den öffentlichen preu * 


d 
NH 
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Kaſſen genommen. 


N 
Verlooſungen. e 
Kaſſel, 1. Dezember. Bei der 775 ſtattgehabten Sutz 
ziehung der Kurheſſiſchen 40⸗Thaler⸗ HD 
folgende 50 Serien gezogen: 8 132 320 389 514. 2 17% 
4755 7 881 1181 1146 1325 1468 1479 1495 1568 % 
1755 2219 2435 2633 2867 3085 3100 3272 3281 353 430 ber 
3607 3625 3639 3813 3897 3974 4273 4332 4436 45330 0 
4718 4745 4917 5319 5415 5457 5552 5860 6021 6330. 2 Ü 
i Verlooſun g | 
Gerichtigung.) 
Nos. der 1864er 100 
geblieben. 


Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 3. Dezember 1868. 


e n. 11 
n voriger Nr. iſt bei den Verlooſu Me Mr 
l.⸗Lobſe am Anfang „Wien | 


g - er 
Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | Haf 
Scheffel. fen dr ple gr.pf.jetl. ar pf cel ar fat JB 
Hochſer 58 — 21231—| 21151 2] 11 11% 
Mittler 223 220 —1 2 10 — 2 2— 1 5 
Niedrigster. 221 — 218 — 2 71211 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 13 for. 
Butter, das Pfd. 11 Sgr., 10 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 2. Dezember 1868. U 
öchſter . . 222 —210—212— 127 — 

Haller GR 1310 — 2 12— 210 1 2 K hi 
Niebrizfter. .) 215 — 2] 8—] 21 8—] 1125 1 U DR 
Butler, das Pfund 10 fer., 9 far. 9 pf. 9 far. U ff. u 
Breslau, den 3. Dezember 1868. deln 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles toco 14% 
Kleeſaat, rothe feſt, ord. 9—10 Thlr. mittle 11 — Ei! 8. 
rtl., feine 13%, —14", rtl., hochfeine 14½—15 rtl. 517 
weiße ſehr feſt, ordinaire 11—13%, rtl., mittle . 
ge 18',— 20%, rtl., hochfeine 21%, —22 1 rtl. pr. 173 10 
aps, pr. 150 Pfd. Br., fein 191, mittel 184, ord. 
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18 n Herren $ ommiſtonaire . h, 
at. 3 , Gröhere Schrift nad Berk | 
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